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1  Vorbemerkungen 

 

Der vorliegende Jahresabschluss für das Jahr 2019 ist der siebente nach den neuen Regelungen 

des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) und der 

Kommunalhaushaltsverordnung (KomHVO) erstellte Abschluss. Die Jahresabschlüsse für die 

Jahre 2013-2017 wurden bereits durch das Rechnungsprüfungsamt der Stadt Bernburg (Saale) 

geprüft und dem Oberbürgermeister Entlastung erteilt. Der Jahresabschluss 2018 liegt derzeit 

dem Rechnungsprüfungsamt zur Prüfung vor. 

 

Der Anhang zum Jahresabschluss hat die Aufgabe, die in den drei Rechnungskomponenten 

(Ergebnisrechnung, Finanzrechnung, Bilanz) dargestellten Informationen durch Erläuterungen zu 

ergänzen und hierdurch zusätzliche haushaltswirtschaftlich wichtige Informationen im Rahmen 

der Rechenschaft mitzuteilen. Er soll im Zusammenhang mit den anderen Bestandteilen des 

Jahresabschlusses, bezogen auf den Abschlussstichtag, ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage vermitteln. Er hat 

Erläuterungs-, Korrektur-, Entlastungs- und Ergänzungsfunktion. 

 

Nach § 47 GemHVO Doppik hat der Anhang neben den in § 118 KVG LSA festgelegten 

Informationen weitere Erläuterungen zu geben: 

 

• die angewendeten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, 

• Abweichungen von den bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

mit einer Begründung; die sich dadurch ergebenden Auswirkungen auf die Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage sind gesondert darzustellen, 

• Angaben über die Einbeziehung von Zinsen für Fremdkapital in die Herstellungskosten, 

• Haftungsverhältnisse, die nicht in der Bilanz auszuweisen sind, 

• Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können, 

• Begründung im Einzelfall, wenn eine andere als die lineare Abschreibungsmethode 

angewendet wird, 

• Veränderungen der ursprünglich angenommenen Nutzungsdauer von 

Vermögensgegenständen, 

• Verpflichtungen aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften, 

•  die durchschnittliche Zahl der während des Haushaltsjahres beschäftigten Beamten und 

Arbeitnehmer. 
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Im Anhang sind gemäß § 47 GemHVO Doppik unter Angabe der jeweiligen Bilanzpositionen 

die verwendeten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden anzugeben und so zu erläutern, dass 

sachverständige Dritte die Wertansätze beurteilen können. 

 

Die Bilanzierung und Bewertung der Stadt Bernburg (Saale) erfolgte entsprechend den 

gesetzlichen Grundlagen des Landes Sachsen-Anhalt wie des KVG LSA, der KomHVO, der 

Gemeindekassenverordnung Doppik, den verbindlichen Mustern zum Neuen Kommunalen 

Haushalts- und Rechnungswesen, der InventRL und der BewertRL in den zurzeit gültigen 

Fassungen. Spezielle Regelungen für die Stadt Bernburg (Saale) wurden in der Dienstanweisung 

zur Erfassung und Bewertung von unbebauten und bebauten Grundstücken der Stadt Bernburg 

(Saale) vom 31.12.2012 und in der Inventurrichtlinie vom 19.06.2012 festgelegt. Die 

nachfolgenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden beziehen sich auf die 

Eröffnungsbilanzierung. Die jeweiligen Bilanzansätze sind zum Bilanzstichtag vorsichtig und 

überwiegend einzeln bewertet worden. Sämtliche bis zum Zeitpunkt der Bilanzaufstellung 

bekannt gewordenen Risiken, die am Bilanzstichtag bereits vorlagen, wurden aufgenommen. 

Derzeit ist die Stadt Bernburg (Saale) damit befasst, eine Aktivierungs- und Bewertungsrichtlinie 

zu erarbeiten, die alle Bilanzpositionen und deren Erst- und Folgebewertung detailliert 

beinhaltet. 

 

 

Grundsätzlich wurde ein Vermögensgegenstand dann in die Bilanz aufgenommen, wenn die 

Stadt Bernburg (Saale) das wirtschaftliche Eigentum daran innehat und dieser selbstständig 

nutzbar ist § 34 Abs. 1 Satz 2 KomHVO. Für alle bewerteten kommunalen Grundstücke galt der 

Tag der Bearbeitung als Bewertungsstichtag. Für alle Zugänge im Geschäftsjahr 2019 wurden 

die Anschaffungs- und Herstellungskosten herangezogen. Bei allen Vermögensgegenständen, die 

einer planmäßigen Wertminderung durch Abnutzung unterliegen, wurden gemäß den 

Bestimmungen des kommunalen Haushaltsrechtes unter Zugrundelegung der Nutzungsdauern 

lineare Abschreibungen vorgenommen. Bewegliche, selbständig nutzbare 

Vermögensgegenstände des Anlagevermögens mit einem Nettowert kleiner 150,00 € (sog. 

geringwertige Wirtschaftsgüter) wurden im Jahr des Zugangs sofort vollständig abgeschrieben. 
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2  Erläuterungen zu angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmaßstäben 

für den Jahresabschluss 2019  

 

Die in der Eröffnungsbilanz auf den 01.01.2013 angewandten Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden wurden nicht geändert. Somit fanden auch im Rahmen des 

Jahresabschlusses 2019 die Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften der KomHVO und der 

BewertRL LSA unverändert Anwendung. Soweit das Neue Kommunale Haushalts- und 

Rechnungswesen des Landes Sachsen-Anhalt (NKHR) keine eigenständigen Rechtsvorschriften 

beinhaltete, wurden gem. BewertRL LSA die einschlägigen handelsrechtlichen Vorschriften zu 

Grunde gelegt. 

 

Entsprechend dem Grundsatz der Vollständigkeit wurden in der Bilanz sämtliche 

Vermögensgegenstände des Anlagevermögens wertmäßig dargestellt. Die in der Stadt Bernburg 

(Saale) vorhandenen Vermögensgegenstände des Anlagevermögens wurden im Rahmen des 

Haushaltsjahres 2019 grundsätzlich mit den Anschaffungs- und Herstellungskosten angesetzt 

und um die planmäßigen linearen Abschreibungen sowie etwaige außerplanmäßige 

Abschreibungen vermindert. Anschaffungsnebenkosten wurden in die Anschaffungskosten mit 

einbezogen. Anschaffungspreisminderungen (z. B. Skonti u. dgl.) wurden von den 

Anschaffungskosten abgesetzt. 

 

Für Zu- und Abgänge während des Haushaltsjahres 2019 wurde die Abschreibung zeitanteilig 

berechnet. Bewegliche Vermögensgegenstände wurden ab einem Wert von 150 € netto in das 

Anlagevermögen aufgenommen. Darüber hinaus sind alle Vermögensgegenstände, deren 

Nutzung zeitlich begrenzt ist, planmäßig linear abgeschrieben worden. 

 

Für die Bestimmung der wirtschaftlichen Nutzungsdauer von abnutzbaren 

Vermögensgegenständen wurde die in der Dienstanweisung zur Erfassung und Bewertung der 

unbebauten und bebauten Grundstücke der Stadt Bernburg (Saale) als Anlage beigefügte 

Abschreibungstabelle für Kommunen in Sachsen-Anhalt zu Grunde gelegt. Innerhalb des dort 

vorgegebenen Rahmens wurde unter Berücksichtigung der tatsächlichen örtlichen Verhältnisse 

die Bestimmung der Nutzungsdauer vorgenommen. 
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Sachanlagevermögen, dass der Stadt Bernburg (Saale) im Rahmen von Schenkungen kostenlos 

übertragen worden ist, wurde mit seinem Zeitwert in das Anlagevermögen aufgenommen und 

wertausgleichende Sonderposten in gleicher Höhe gebildet. 

 

Anlageabgänge wurden mit den jeweiligen Restbuchwerten berücksichtigt und sich ergebene 

Differenzen als Ertrag (Buchgewinn) bzw. Aufwand (Buchverlust) in der Ergebnisrechnung 

ausgewiesen. 

 

Als weiterer Bewertungsgrundsatz gem. BewertRL LSA kam in der Stadt Bernburg (Saale) das 

Prinzip der Einzelbewertung zum Ansatz. 

 

Bei der Ermittlung der Wertansätze von Vermögensgegenständen des Anlagevermögens sind die 

Vorschriften des § 41 KomHVO umfassend angewendet worden. Dementsprechend sind in der 

Bilanz nur Vermögensgegenstände aufgenommen worden, bei denen die Stadt Bernburg (Saale) 

das wirtschaftliche Eigentum an diesen Vermögensgegenständen innehat.  

 

Für die Bewertung der Forderungen wurde gem. 5.14 BewertRL der Nennwert angesetzt. 

Zweifelhafte Forderungen wurden gem. § 40 Abs. 4 KomHVO im Rahmen von 

Einzelwertberichtigungen und Pauschalwertberichtigungen auf den niedrigeren beizulegenden 

Wert abgeschrieben. Bei Wiederaufleben einer Forderung wurde auf den aktuellen Wert 

ertragswirksam zugeschrieben. 

 

Die Bürgschaften sind in der Verbindlichkeitenübersicht dem Jahresabschlussbericht beigefügt. 

Die Gesamtsumme beläuft sich auf 7.996,3 T€ (davon 6.666,1 T€ Altschulden). Eine Bürgschaft 

ist ein einseitig verpflichtender Vertrag, durch den sich der Bürge gegenüber dem Gläubiger 

eines Dritten (dem sogenannten Hauptschuldner) verpflichtet, für die Erfüllung der 

Verbindlichkeiten des Dritten einzustehen. Der Gläubiger will sich durch die Bürgschaft für den 

Fall einer Zahlungsunfähigkeit seines Schuldners absichern. Alle derzeit vorhandenen 

Bürgschaften der Stadt Bernburg (Saale) wurden als Sicherheitsleistungen für Kredite der 

Bernburger Wohnstätten GmbH im Investitionsbereich übernommen. Die Genehmigungen der 

Kommunalaufsicht für alle aufgeführten Sicherheitsleistungen liegen vor. Ein überhöhtes bzw. 

unbekanntes Risiko für die Stadt Bernburg (Saale) besteht nicht. 
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Weitere Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen für die Stadt Bernburg (Saale) 

ergeben können sowie Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich 

gleichkommen, sind derzeit nicht bekannt. 

 

Die durchschnittliche Zahl der während des Haushaltsjahres 2019 Beschäftigten betrug 

19 Beamte und 422 Angestellte. 

 

 

3  Erläuterungen zu den einzelnen Positionen der Schlussbilanz zum 

31.12.2019 

 

 

A K T I V A 

1. Anlagevermögen 

Zum Anlagevermögen gehören alle Vermögensgegenstände, die dazu bestimmt sind, dauerhaft 

von der Kommune genutzt zu werden. Merkmale für die Dauerhaftigkeit sind, dass der 

Vermögensgegenstand nicht zur Veräußerung bestimmt ist und seine Zweckbestimmung darin 

besteht, dass er dem Geschäftsbetrieb dauernd, also mehrere Jahre dienen soll. Zum 

Anlagevermögen gehören das immaterielle Vermögen, das Sachanlage- und das 

Finanzanlagevermögen. 

 

 

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 

 

Immaterielle Vermögensgegenstände sind Gegenstände, die nicht körperlich fassbar sind. Hierzu 

zählen Konzessionen, Lizenzen oder Softwareprogramme. Laufende Updates werden dem 

Verwaltungsaufwand zugeordnet. 

 

Des Weiteren zählen Zuwendungen für Investitionen Dritter (Investitionsfördermaßnahmen) als 

immaterielle Vermögensgegenstände, wenn die Stadt Bernburg (Saale) als Zuwendungsgeber ein 

konkretes Recht an dem geförderten Vermögensgegenstand erlangt hat. 
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1.1.1 Software / Lizenzen 

 

Software und Lizenzen wurden mit den Anschaffungskosten vermindert um die seit 

Nutzungsbeginn aufgelaufenen Abschreibungen bewertet und werden über die voraussichtliche 

Restnutzungsdauer linear abgeschrieben. Eine Aktivierung immaterieller 

Vermögensgegenstände, die unentgeltlich erworben oder selbst hergestellt wurden, erfolgte 

entsprechend der BewertRL nicht. 

 

DV-Software 

Stand 01.01.2019                            41.658,50 € 

Zugang                            89.334,14 € 

Abschreibungen                33.385,06 € 

Stand 31.12.2019                           97.607,58 € 

 

Bei den Zugängen handelt es sich im Wesentlichen um den Neuerwerb nachfolgender Software: 

 Firewall – Software                  32,7 T€ 

 Software Office Feuerwehr        8,2 T€ 

 Softwarte Internetpräsentation       7,5 T€ 

 Software eRechnungsworkflow                34,1 T€ 

 Software Server Betriebshof         2,1 T€ 

 Software Erstellung Rettungs- und Fluchtwege     3,3 T€ 

 

 

1.1.2 Immaterielle Vermögensgegenstände aus geleisteten Zuwendungen 

 

Zuweisungen und Zuschüsse für investive Maßnahmen, die die Stadt Bernburg (Saale) an Dritte 

leistet ohne das wirtschaftliche Eigentum am geförderten Vermögensgegenstand zu erlangen, 

sind dann zu bilanzieren, wenn aus der geleisteten Zuwendung eine Gegenleistungsverpflichtung 

in Form bspw. eines Nutzungsrechts resultiert. Die Abschreibung erfolgt ausschließlich über den 

Zeitraum der vereinbarten Zweckbindung bzw. Nutzung. Sie beginnt zu dem Zeitpunkt, ab dem 

die Gegenleistungsverpflichtung läuft und endet zu dem Zeitpunkt, zu dem auch die 

Gegenleistungsverpflichtung endet. 
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Geleistete Investitionszuweisungen und -zuschüsse wurden bei der Stadt Bernburg (Saale) 

aktiviert, soweit es sich um investive Maßnahmen handelt, die von den Zuwendungsempfängern 

zum Nutzen der Stadt Bernburg (Saale) getätigt wurden und wenn bei eigener Anschaffung oder 

Herstellung eine Aktivierungspflicht bestanden hätte.  

Dabei handelt es sich um nachfolgende Bilanzpositionen: 

 

Immaterielle Vermögensgegenstände aus geleisteten Zuwendungen an Zweckverbände 

 

Hier wurde das immaterielle Vermögen im Bereich der Straßen- und Oberflächenentwässerung 

für das Stadtgebiet Bernburg (Saale) erfasst. Die Stadt Bernburg (Saale) ist Baulastträgerin der 

Gemeindestraßen. Als solche ist sie zur Beseitigung des Oberflächenwassers dieser Straßen 

verpflichtet. Die Wahrnehmung dieser Aufgabe wurde per Vertrag dem Wasserzweckverband 

Saale-Fuhne-Ziethe übertragen. Dieser errichtet im Gemeindegebiet der Stadt Kanäle mit 

Mehrfachfunktion, d. h. zur Beseitigung von Niederschlagswasser von den 

Anliegergrundstücken und Gemeindestraßen. Der Verband gestattet die Mitbenutzung dieser 

Anlagen für die Straßenentwässerung gegen Erstattung des anteiligen Herstellungsaufwandes 

und der notwendigen Betriebskosten. Diese finanzielle Beteiligung der Stadt Bernburg (Saale) 

wird unter nachfolgender Position dargestellt. Ebenso erfasst wurden die geleisteten 

Zuwendungen für die Bereitstellung der Anlagen zur Löschwasserversorgung durch den 

Wasserzweckverband. Die Erfassung erfolgte auf der Grundlage der Anlagebestandsliste des 

WZV Saale-Fuhne-Ziethe zum Stand 31.12.2012. Es wurden die ausgewiesenen Restbuchwerte 

einzeln je Sachanlage erfasst. 

 

Stand 01.01.2019           8.978.105,86 € 

Zugang                                803.389,99 € 

Umbuchung                 29.666,00 € 

Abschreibungen              160.234,04 € 

Stand 31.12.2019           9.650.927,81 € 

 

Die Zugänge resultieren aus der Herstellung des Mischwasserkanals Straßenentwässerung 

Bahnübergang Parkstraße (688,0 T€), der Oberflächenentwässerung OT Kleinwirschleben 

(21,4 T€), des Mischwasserkanals Straßenentwässerung OT Leau (60,0 T€) und des 

Mischwasserkanals An der Fuhne (33,7 T€). Umbuchungen für neu geschaffene 

Straßenentwässerung erfolgten im Zuge der Aktivierung der Baumaßnahmen 
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Oberflächenentwässerung Dessauer Straße (22,3 T€), der Oberflächenentwässerung Köthensche 

Straße (37,3 T€), der Oberflächenentwässerung Düker Solvay (164,2 T€) und der Oberflächen-

entwässerung L 146 Gröbziger Str./Th. Müntzer-Str. (29,6 T€). 

 

 

Immaterielle Vermögensgegenstände aus geleisteten Zuwendungen an verbundene Un-

ternehmen 

 

Die Stadt Bernburg (Saale) hat durch Straßenbeleuchtungsvertrag die Stadtwerke Bernburg 

GmbH mit dem Betrieb der Straßenbeleuchtungsanlagen im Vertragsgebiet beauftragt. Die 

Straßenbeleuchtungsanlage ist im jeweiligen Umfang Eigentum der SWB. Die von der Stadt 

Bernburg (Saale) an die SWB übertragenen Straßenbeleuchtungsanlagen sind in Höhe der 

Zuschussfinanzierung zu bilanzieren. 

 

Stand 01.01.2019           2.915.955,03 €  

Zugang                              36.928,03 € 

Umbuchungen               339.439,25 € 

Abschreibungen              221.701,62 € 

Stand 31.12.2019           3.070.620,69 € 

 

Bei den Zugängen handelt es sich um Aktivierungen fertiggestellter und an die Stadtwerke 

Bernburg GmbH übertragener Anlagen. Im Jahr 2019 wurden entsprechend der Mitteilung des 

zuständigen Fachamtes Straßenbeleuchtungsanlagen im Bereich der Seegasse (4,5 T€), der 

Semmelweissstraße (1,0 T€), der Johann-Rust-Straße (19,0 T€) sowie die Beleuchtung entlang 

der Festwiese Peißen (19,0 T€) erstellt. Umbuchungen erfolgten in Zusammenhang mit der 

Aktivierung fertiggestellter Anlagen im Bau für die Straßenbeleuchtung Cörmigker Straße 

(3,4 T€) sowie der Straßenbeleuchtung L 146 Gröbziger Straße/ Th.-Müntzer-Straße (319,3 T€). 

Die Abschreibungen erfolgten planmäßig. 
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Immaterielle Vermögensgegenstände aus geleisteten Zuwendungen an sonstige 

Sonderrechnungen 

 

Stand 01.01.2019              482.626,24 €  

Zugang                            309.031,13 €           

Abschreibungen                22.373,33 € 

Stand 31.12.2019              769.284,04 € 

 

Hier handelt es sich um Maßnahmen der DB Netz AG im Zusammenhang mit der Erhöhung der 

Sicherheit im Bereich von Bahnübergängen und zur besseren Abwicklung des Verkehrs. Die 

Stadt Bernburg (Saale) wird hier als Baulastträger der Gehwege beteiligt. 

In 2019 erfolgten Investitionszuschüsse für die weitere Infrastrukturverbesserung des 

Bahnübergangs Parkstraße (208,4 T€), des Bahnübergangs L 146 Thomas-Müntzer-Straße 

(97,3 T€) sowie eine Nachaktivierung für den Bahnübergang Baalberge (3,3 T€). 

 

 

Immaterielle Vermögensgegenstände aus geleisteten Zuwendungen an übrige Bereiche 

 

Hier handelt es sich um Zuschüsse an übrige Bereiche für Investitionen in das Vermögen der 

Stadt Bernburg (Saale), im vorliegenden Fall um einen investiven Zuschuss für die energetische 

Sanierung der Kita Sonnenkäfer, die per Pachtvertrag Dritten zur Nutzung überlassen wurde. Die 

Abschreibungen erfolgten planmäßig. 

 

Stand 01.01.2019                53.785,31 € 

Abschreibungen                  5.423,73 € 

Stand 31.12.2019                48.361,58 € 

 

 

1.2 Sachanlagevermögen 

 

Das Sachanlagevermögen umfasst die unbebauten und bebauten Grundstücke und 

grundstücksgleichen Rechte, das Infrastrukturvermögen, die Bauten auf fremden Grund und 

Boden, die Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler, Maschinen, technischen Anlagen, Fahrzeuge, 

Betriebs- und Geschäftsausstattung, geleisteten Anzahlungen und die Anlagen im Bau.  
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1.2.1 Unbebaute Grundstücke 

 

Die Erfassung und Bewertung von unbebauten Grundstücken der Stadt Bernburg (Saale) erfolgte 

grundsätzlich mit den Anschaffungskosten. Soweit keine Anschaffungskosten ermittelbar waren, 

wurde zur Bewertung das Sachwertverfahren unter Einbezug der Wiederbeschaffungswerte 

herangezogen. Lag darüber hinaus für einen Vermögensgegenstand ein Wertgutachten vor, das 

zum Stichtag der Bewertung nicht älter als drei Jahre war, wurde dieses alternativ zu Grunde 

gelegt. Dabei wurde der Bewertungsstichtag des Gutachtens übernommen. 

 

Bei den unbebauten Grundstücken handelt es sich um Grundstücke, auf denen sich keine 

benutzbaren Gebäude befinden bzw. deren Zweckbestimmung und Wert von untergeordneter 

Bedeutung gegenüber dem Grund und Boden ist. Grundstücke wurden getrennt nach ihrer 

Nutzungsart bewertet. Maßgebend dafür war die tatsächliche Nutzungsart zum Zeitpunkt der 

Bewertung. 

 

Waren die Anschaffungskosten für Grundstücke nicht ermittelbar oder wurden sie vor dem 

01.01.1991 erworben, so ist der zum Bewertungsstichtag vorliegende aktuellste Bodenrichtwert 

unter Berücksichtigung wertbeeinflussender Faktoren angesetzt worden. Lag dieser nicht vor, 

wurde der aktuellste Bodenrichtwert von umliegenden, vergleichbaren Grundstücken unter 

Berücksichtigung wertbeeinflussender Faktoren angesetzt. 

 

Die unbebauten Grundstücke werden entsprechend dem Kontenrahmenplan für das Land 

Sachsen-Anhalt in Grünflächen, Landwirtschaftliche Flächen, Wald und Forsten, Sonderflächen 

sowie sonstige unbebaute Grundstücke eingeteilt. 

 

Stand 01.01.2019           6.093.269,78 € 

Zugang                 27.625,40 € 

Abgang                            61.196,11 € 

Umbuchungen  (-)                           36.458,69 € 

Stand 31.12.2019           6.023.240,38 € 

davon: 
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Grünflächen               984.476,83 € 

Landwirtschaftliche Flächen          1.539.378,23 € 

Wald, Forsten                 75.041,00 € 

Sonderflächen               153.863,23 € 

Sonstige unbebaute Flächen          3.270.481,09 € 

 

Bei den Zugängen, Abgängen und Umbuchungen handelt es sich im Wesentlichen um 

Teilverkäufe, Zerlegungen sowie Mengen- und Wertkorrekturen im Rahmen von z.B. 

Umlegungsverfahren. 

 

 

1.2.2 Bebaute Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 

 

Bebaute Grundstücke sind Grundstücke, auf denen sich benutzbare Gebäude befinden. Sie 

werden dabei unterteilt in Grund und Boden bebauter Grundstücke und Gebäude und Aufbauten 

auf bebauten Grundstücken. Weiterhin wird unterschieden zwischen kommunal genutzten und 

nicht kommunal genutzten Grundstücken. Grundstücksgleiche Rechte bezeichnen dingliche 

Rechte, die wie Grundstücke zu behandeln sind. Zu den grundstücksgleichen Rechten gehören 

insbesondere Erbbau-, Abbau-, Wege- sowie Wohneigentumsrechte. Entsprechend der Nutzung 

sind sie wie Grundstücke auszuweisen. Dies betrifft bei der Stadt Bernburg (Saale) insbesondere 

den Bereich der Kindertagesstätten. 

 

Stand 01.01.2019         46.451.431,99 € 

Zugang (-)                      320,80 € 

Umbuchungen                       1.669.949,43 € 

Abschreibung            1.347.774,18 € 

Stand 31.12.2019                    46.773.286,44 € 

 

Die Veränderungen der Vermögenswerte zum Schlussbilanzstichtag resultieren überwiegend aus 

den im Haushaltsjahr 2019 erfassten Geschäftsvorfällen im Liegenschaftsbereich (z.B. 

Zerlegungen). Die ausgewiesenen Anlageumbuchungen in Höhe von 1.669,9 T€ beinhalten die 

Aktivierung der Anlage Kita Fuhnestrolche Baalberge (1.684,2 T€) sowie eine Korrektur zur im 

Vorjahr erfassten Radstätte (12,9 T€ - separate Erfassung der Photovoltaikanlage). 
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Die normalen linearen Abschreibungen erfolgten planmäßig entsprechend der jeweiligen 

Nutzungsdauer. 

 

 

1.2.3 Infrastrukturvermögen 

 

Als Infrastrukturvermögen sind alle Verkehrs- und Versorgungseinrichtungen und –bauten zu 

bewerten. Dazu gehören der Grund und Boden des Infrastrukturvermögens, Brücken, 

Hochstraßen, Tunnel, Schienenstrecken, Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen, 

Straßen und Wege, sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens. Die Bewertung dieser 

Bilanzposition erfolgte entsprechend der Dienstanweisung zur Erfassung und Bewertung von 

unbebauten und bebauten Grundstücken der Stadt Bernburg (Saale) zum 01.01.2013. 

 

Stand 01.01.2019         30.577.245,45 € 

Zugang               106.216,84 € 

Abgang                      180,50 € 

Umbuchungen                                  2.151.917,13 € 

Abschreibung            1.356.449,25 € 

Stand 31.12.2019         31.478.749,67 € 

 

Im Ergebnis des Haushaltsjahres 2019 sind Umbuchungen in Summe von insgesamt 2.151,9 T€ 

erfolgt, welche sich im Bereich des Grund und Bodens Infrastrukturvermögen größtenteils aus 

Zerlegungsvermessungen und Umlegungsverfahren ergeben haben. Bei den baulichen Anlagen 

ergaben sich Umbuchungen durch Endaktivierung/Inbetriebnahme der Anlagen im Bau. 

Insbesondere wurden nachfolgende Tiefbaumaßnahmen aktiviert bzw. nachaktiviert: 

 

 Nachaktivierung Regionaler Saaleradwanderweg             22.476,68 € 

 Nachaktivierung Saaleradwanderweg Grönaer Brücke-Schöpfwerk          6.794,17 € 

 Nachaktivierung Überregionaler Saaleradwanderweg            26.499,03 € 

 Nachaktivierung Fischergasse                 1.202,25 € 

 Aktivierung Gehweg Semmelweissstraße            10.530,15 € 

 Aktivierung Parkplatz unterhalb Schloss          410.523,16 € 

 Aktivierung Gehweg Cormigker Straße            26.623,16 € 

 Aktivierung Gehweg Bebitzer Straße            58.242,40 € 
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 Aktivierung Gehweg Am Lindenplatz            78.527,47 € 

 Aktivierung Bushaltestelle OT Wohlsdorf/Crüchern          20.819,01 € 

 Aktivierung Ausbau  L 146 Gröbziger Str./Th.-Müntzer-Str.    1.552.123,13 € 

 

 

1.2.4 Bauten auf fremden Grund und Boden 

 

Zu den Bauten auf fremden Grund und Boden gehören die Vermögensgegenstände, die sich auf 

fremdem Grund und Boden befinden. Hierzu zählen mehrere Trauerhallen auf Friedhöfen in den 

Ortschaften sowie die WC-Anlage im Bereich des Marktes in Bernburg (Saale). Die 

Abschreibungen erfolgten planmäßig entsprechend der jeweiligen Nutzungsdauer. 

 

Stand 01.01.2019                68.293,41 €  

Abschreibung                   2.546,43 € 

Stand 31.12.2019                65.746,98 € 

 

 

1.2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 

 

Zu den Kunstgegenständen und Kulturdenkmälern gehören Objekte aller Art, deren Erhaltung 

wegen ihrer Bedeutung für Kunst, Geschichte und Kultur im öffentlichen Interesse liegt. Dazu 

gehören unter anderem Gemälde, Antiquitäten und kulturhistorische Bauten. Bewegliche Kunst- 

oder Kulturgegenstände sind grundsätzlich mit dem Anschaffungswert zur bewerten. Sollte dies 

nicht möglich sein, ist zur Ermittlung des Wertes der Versicherungswert heranzuziehen, soweit 

er dem Verkehrswert entspricht. Hilfsweise können bewegliche Kunstgegenstände, 

Ausstellungsgegenstände und andere kulturhistorisch bedeutende Objekte mit einem 

Erinnerungswert angesetzt werden. 

 

Die Stadt Bernburg (Saale) besitzt eine umfangreiche Münzsammlung, die durch Vertrag vom 

16.04.1987 als Dauerleihgabe der Staatlichen Galerie Moritzburg Halle überlassen wurde. Diese 

Münzsammlung wurde mit einem Erinnerungswert von 1 Euro bewertet, da die Stadt Bernburg 

(Saale) zwar als rechtlicher Eigentümer fungiert, die wirtschaftliche Verfügbarkeit (inkl. der 

Sicherung aller Risiken) der Stiftung übertragen wurde und ein Rückfall an die Stadt Bernburg 
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(Saale) auf Grund des kulturhistorischen Wertes dieser Sammlung nicht in Erwägung gezogen 

wird. 

 

Des Weiteren sind der Stadt Bernburg (Saale) an Kunstgegenständen zwei Ölgemälde, das 

Stadtmodell und die Figur „Till im Eulenspiegelturm“ zuzurechnen. Alle vier Objekte werden 

durch das Museum genutzt.  

 

Stand 01.01.2019                  7.915,03 € 

Abschreibung                   1.333,15 € 

Stand 31.12.2019                  6.581,88 € 

 

 

1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 

 

Zu diesem Bilanzposten gehört z. B. Steuer- und Regelungstechnik, wie Brandmeldeanlagen, 

Telefonanlagen, Alarmanlagen sowie auch Fahrzeuge, Notstromaggregate und Rasentraktoren 

(ohne Straßenzulassung). 

 

Stand 01.01.2019           1.129.076,91 € 

Zugang               965.246,76 € 

Abgang                 33.263,82 € 

Abschreibung               225.218,33 € 

Abgänge auf Abschreibungen              14.521,09 € 

Stand 31.12.2019           1.850.362,61 € 

 

Den wertmäßig größten Anteil an der Bilanzposition nehmen die Bereiche Feuerwehr und 

Betriebshof ein. Die Veränderungen bei den Maschinen, technischen Anlagen und Fahrzeugen 

resultieren vorwiegend aus An- und Verkäufen dieser Fachbereiche sowie aus der im 

Haushaltsjahr 2018 erfolgten Abschreibung. Wesentliche Positionen sind: 

Bereich Hauptamt  Verkauf von 2 Dienstfahrzeugen            2.999,50 € 

    Kauf Winterdienstfahrzeug             6.892,22 € 

Bereich Schulen  Errichtung Elektroakustische Anlage 

    (GS Goethe)             31.428,80 € 

Bereich Sozialeinrichtungen Verschrottung Fahrzeug Tafel Bernburg         28.617,04 € 
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    Kauf Kühltransporter Tafel Bernburg         40.499,27 € 

    (gefördert mit Spenden) 

Bereich Wasserwehr  Kauf Transporter            43.603,21 € 

    (geförderte Maßnahme) 

Bereich Feuerwehr  Kauf Löschfahrzeug HLF 20           398.098,69 € 

Kauf Fahrzeug Mercedes Benz incl. Aufbau         98.389,20 € 

Kauf Mannschaftstransportfahrzeug          29.332,18 € 

Bereich Betriebshof  Verschrottung Rasenmäher             1.644,27 € 

    Kauf Leichtmüllverdichter           59.143,00 € 

    Übernahme Seat nach Leasing            5.210,76 € 

    Übernahme Pfau Unijet nach Leasing           9.413,14 € 

    Übernahme Opel Movano navch Leasing         17.579,99 € 

    Kauf Dreiseitenkipper mit Aufbau          37.470,52 € 

    Kauf Unimog             56.882,00 € 

Bereich Friedhöfe  Kauf Leiber Motorkipper           44.311,32 € 

 

 

1.2.7 Betriebsvorrichtungen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 

 

Zu dieser Bilanzposition gehören alle beweglichen Gegenstände wie Büro- und 

Werkstatteinrichtungen der Verwaltung, des städtischen Betriebshofs sowie der Feuerwehr und 

auch die Betriebs- und Geschäftsausstattung in den Kindertagesstätten, Schulen sowie allen 

anderen nachgeordneten Einrichtungen. Die Bewertung der Betriebs- und Geschäftsausstattung 

sowie der Betriebsvorrichtungen erfolgte grundsätzlich zu den Anschaffungs- oder 

Herstellungskosten. Dabei liegt die Wertgrenze für die Aktivierung als Vermögensgegenstand 

bei 410 Euro netto. 

 

Stand 01.01.2019           2.285.623,84 € 

Zugang               744.041,87 € 

Abgang                   1.669,76 € 

Umbuchungen                 30.195,40 € 

Abschreibung               482.245,19 € 

Abgänge auf Abschreibung                               397,61 € 

Stand 31.12.2019           2.576.343,77 € 
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Der Vermögenswert der Betriebs- und Geschäftsausstattung hat sich gegenüber dem 

Anfangsbestand per 01.01.2019 zum 31.12.2019 um 290,7 T€ erhöht. Die Veränderung resultiert 

hauptsächlich aus den im Haushaltsjahr 20198 erfolgten Abschreibungen sowie damit 

einhergehenden Neuanschaffungen. 

 

Wesentliche Anschaffungen wurden in folgenden Produktbereichen getätigt: 

 

Bereich Grundschulen Zaunanlage Schulsportplatz Baalberge           5.188,40 € 

Bereich EDV   Rechenzentrum/Hardware           76.720,90 € 

Bereich Zentrale Dienste Einbauküche Kantine              2.638,23 € 

Bereich Betriebshof  Trennschleifer                        1.514,39 € 

    Schreibtisch               2.247,91 € 

Bereich Theater  Lichtstellpult               2.352,10 € 

    Klimaanlage               6.716,11 € 

Bereich MAE   Kehrsaugmaschine              2.872,66 € 

Bereich Begegnungsstätte Elektro-Standherd              1.749,00 € 

Bereich Feuerwehr  Rettungssatz Rettungsspreizer           17.002,03 € 

    Atemschutzprüfgerät            20.291,88 € 

    Tragkraftpumpe            13.763,84 € 

    Chemikalienschutzanzüge           12.781,55 € 

    2 Wärmebildkameras              7.873,28 € 

    Erweiterung/Erneuerung sonstige Ausstattung         47.939,87 € 

Bereich Kitas/Horte  Erweiterung/Erneuerung Ausstattung       185.796,31 € 

Bereich Spielplätze  Erneuerung Spielgeräte / Erweiterung Skateranlagen     22.288,07 € 

Jugendherberge  Musikanlage               1.568,57 € 

Öfftl. Einrichtungen  PC Kegelbahn DGH Peißen             2.986,90 € 

Bereich Friedhöfe  Stele Gemeinschaftsanlagen             1.844,50 € 

    Thermischer Wildkrautbrenner            2.791,88 € 

Bereich Stadtmarketing Stelen                5.100,00 € 

 

Umbuchungen erfolgten im Zusammenhang mit Umsetzungen. 

Im Bereich der Sammelposten (Bewegliche Vermögensgegenstände mit einem Wert von mehr 

als 150 € bis 1.000 € ohne USt) wurden innerhalb aller Einrichtungen der Stadt Bernburg (Saale) 

334,0 T€ eingesetzt, um Ausstattungsgegenstände anzuschaffen bzw. zu erneuern. 
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1.2.8 geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 

 

In dieser Bilanzposition werden die Abschlagszahlungen der Stadt Bernburg (Saale) auf die zum 

Bilanzstichtag noch nicht fertig gestellten Baumaßnahmen im Bereich Hochbau-, Tiefbau- und 

der sonstigen Baumaßnahmen ausgewiesen. Der Bilanzposten dient der Sammlung der einzelnen 

aktivierungsfähigen Bestandteile der Herstellungskosten, die bei endgültiger Fertigstellung bzw. 

Inbetriebnahme summiert auf die endgültige Anlage umgebucht werden. Mit der Umbuchung 

wird die Anlage im Bau aktiviert und eine entsprechende Abschreibungsdauer (nach Vorgaben 

der amtlichen AfA-Tabellen) festgelegt. 

 

Stand 01.01.2019           4.733.967,52 € 

Zugang            6.352.849,76 € 

Umbuchungen                       4.218.787,53 € 

Stand 31.12.2019           6.868.029,75 € 

 

Für die nachfolgend aufgeführten Maßnahmen wurden im Haushaltsjahr 2019 Anlagen im Bau 

neu gebildet. Gleichzeitig erfolgte bei der Ausreichung von maßnahmebezogenen Zuwendungen 

und Zuschüssen die Bildung eines dazugehörigen Sonderpostens auf der Passivseite der Bilanz in 

entsprechender Höhe. 

 

Ersatzneubau Slipanlage               45.466,26 € 

Solbadstraße/Kurhaus                  1.514,11 € 

Brandschutz GS Goethe               55.945,07 € 

Neubau Radweg Peißen-Vorwerk Zepzig               9.519,00 € 

Ausbau Schlossgartenstraße               31.258,23 € 

 

Maßnahmen, deren Beginn vor dem Jahr 2019 lag, wurden wie folgt fortgesetzt: 

Neubau Feuerwehr Biendorf/Wohlsdorf           736.789,56 € 

Sanierung Sportlerheim TV Askania            739.930,97 € 

Museum Schloss Bernburg          1.113.693,25 € 

Ausstattung Museum                44.729,28 € 

Telefonanlage                 98.882,77 € 
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Vernässung Poley              762.477,97 € 

Einsiedelsgasse/Kugelweg             594.663,84 € 

Rendezvoushaltestelle             147.576,73 € 

Haltepunkt Roschwitz               36.334,83 € 

Aktivpark Alte Bibel              107.346,16 € 

Ertüchtigung L 149 OD Biendorf            267.970,95 € 

 

Darüber hinaus konnten im Haushaltsjahr 2019 die nachstehend aufgeführten Maßnahmen, die 

wesentliche Sanierungsarbeiten bzw. Neubauten beinhalten, nach Vorliegen der Inbetriebnahme-

meldungen der Fachämter durch die Kämmerei im Rahmen einer Anlagenumbuchung endgültig 

aktiviert werden. Die o. g. Baumaßnahmen beinhalteten teilweise auch nicht aktivierungsfähige 

Kosten, die aus dem Bestand der Anlagenbuchhaltung aufwandswirksam auszubuchen waren. 

 

Kita Baalberge-Stark III          1.701.450,93 € 

Ertüchtigung L 146            1.901.169,15 € 

Nachaktivierung Fischergasse                1.045,32 € 

Nachaktivierung Treppe Mühlstraße                   170,77 € 

Parkplatz Bärstraße              337.256,97 € 

Gehweg Bebitzer Straße               58.242,40 € 

Gehweg Am Lindenplatz               78.527,47 € 

Gehweg Cörmigker Straße Preußlitz              30.079,05 € 

Bushaltestelle OT Wohlsdorf               20.819,01 € 

 

 

1.3 Finanzanlagevermögen 

 

In der Bilanzposition des Finanzanlagevermögens werden solche Geld- und Kapitalanlagen 

ausgewiesen, die auf Dauer finanziellen Anlagezwecken oder der Beteiligung an Unternehmen 

u. ä. dienen. Dazu gehören in erster Linie die Beteiligungen, die Anteile an verbundenen 

Unternehmen, das Sondervermögen und die Ausleihungen. 

 

Die Stadt Bernburg (Saale) hält an nachfolgend aufgeführten Unternehmen und Einrichtungen 

Beteiligungen mit der Absicht, eine dauerhafte Verbindung zu diesen herzustellen. 
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Stand zum 31.12.2019          9.283.544,41 € 

Wasserzweckverband Saale-Fuhne-Ziethe        6.196.064,69 € 

indigo innovationspark bernburg gmbh               7.669,37 € 

Kommunalwirtschaft Sachsen-Anhalt GmbH & Co. Bet. KG        375.643,79 € 

Genossenschaftsanteile Kommunale IT Union eG              5.000,00 € 

Beteiligung Fernwasserversorgung Elbaue-Ostharz GmbH (FEO)     2.657.440,00 € 

Beteiligung Abwasserverband Köthen             41.725,56 € 

 

Die Mitgliedsgemeinden des Abwasserzweckverbands Ziethetal haben am 29.11.2016 die 

Auflösung des Verbands beschlossen. Die Aufgabe der Abwasserbeseitigung wurde zum 

01.01.2017 auf den Abwasserverband Köthen übertragen. Zum 31.08.2019 erfolgte die 

Auflösung des Abwasserzweckverbands Ziethetal (bisheriger Beteiligungswert = 1 €). 

 

Anteile an verbundenen Unternehmen werden wie folgt gehalten: 

 

Stand zum 31.12.2019        68.257.576,86 € 

Bernburger Wohnstätten GmbH       56.808.407,45 € 

Bernburger Freizeit GmbH        11.449.169,41 € 

 

In 2019 erfolgte eine Korrektur des Beteiligungswertes der Bernburger Freizeit GmbH in Höhe 

von 167.181,86 €. Es erfolgte eine Abschreibung. Diese Abschreibung resultiert aus dem Saldo 

der Entnahme aus der Kapitalrücklage zur Deckung des Jahresfehlbetrages des Vorjahres 

(1.387.181,86 €) und dem geleisteten Zuschuss zur Erfüllung des Gesellschaftszwecks seitens 

der Stadt Bernburg (Saale) (1.220.000,00 €). 

 

 

2. Umlaufvermögen  

 

Zum Umlaufvermögen gehören alle Vermögensgegenstände, die nicht dazu bestimmt sind, 

dauerhaft dem Geschäftsbetrieb der Kommune zu dienen. Zu den Bilanzposten des 

Umlaufvermögens gehören neben den Vorräten gemäß § 46 Abs. 3 GemHVO auch die 

öffentlich-rechtlichen und privatrechtlichen Forderungen sowie die liquiden Mittel. Für 

Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens gilt das strenge Niederstwertprinzip. 
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2.1 Vorräte  

 

Unter der Position Vorräte werden bei der Stadt Bernburg (Saale) die Grundstücke in 

Entwicklung vorgehalten. Dies sind solche Grundstücke, die nicht auf Dauer der kommunalen 

Aufgabenerledigung dienen sollen. Die Erlangung des Eigentumsrechts und die Dauer der 

ausgeübten Eigentümerschaft haben untergeordnete Bedeutung. Von Bedeutung ist die Absicht, 

das Grundstück zu entwickeln und zu gegebener Zeit zu veräußern. 

 

Stand 01.01.2019           5.209.928,95 € 

Zugang             160,00 € 

Abgang               147.192,86 € 

Stand 31.12.2019           5.094.154,64 € 

 

Die Stadt Bernburg (Saale) hat Treuhänderverträge mit der SALEG (Sachsen-Anhaltinische 

Landesentwicklungsgesellschaft mbH) über die Vorbereitung und Durchführung städtebaulicher 

Sanierungsmaßnahmen abgeschlossen. Die dem Sanierungsträger dabei überlassenen 

Grundstücke bzw. vom Sanierungsträger im Auftrag der Stadt erworbenen Grundstücke werden 

unter Einsatz von Städtebaufördermitteln entwickelt und anschließend veräußert. Als Bilanzwert 

der Grundstücke wurde hierbei der sanierungsbedingte Endwert angesetzt. 

 

Mit Stand 01.01.2019 befanden sich Grundstücke mit einem Gesamtwert von 288.994,63 € im 

Sanierungsvermögen.  

Veräußert wurde in 2019 ein Grundstück (127,7 T€). 

     

Des Weiteren sind die zum Verkauf vorgesehenen Grundstücke in den Gewerbegebieten an der 

A 14, im Gewerbegebiet Ost an der Baalberger Straße und Süd an der Ernest-Solvay-Straße 

dieser Kontierung mit einer Bewertung von 4.932.864,87 € zum 31.12.2019 zugeordnet. 

Abgänge in Höhe von 19,5 T€ entstanden durch Verkauf von Flächen in den Gewerbegebieten. 

 

 

 

 

 

2.2 Öffentlich-rechtliche Forderungen 
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Öffentlich-rechtlich Forderungen resultieren zum einen aus der Festsetzung von Gebühren 

(Verwaltungs- und Benutzungsgebühren), Beiträgen (Straßenausbau, Erschließung) und Steuern. 

Zum anderen handelt es sich hier um Transferleistungen. Bestehende Forderungen wurden mit 

ihrem Nennwert fortgeschrieben. Den Ausfallrisiken wurde durch Pauschalwertberichtigungen 

(1.070.970,48 €) Rechnung getragen. Ausgenommen von der Pauschalwertberichtigung wurden 

Sonderposten, Grundsteuern sowie Straßenausbau- und Erschließungsbeiträge. 

 

Stand 01.01.2019           1.747.589,08 € 

Stand 31.12.2019           1.726.151,49 € 

 

Die zum 31.12.2019 bestehenden Forderungen teilen sich wie folgt auf: 

 Öffentl. rechtl. Forderungen aus Dienstleistungen         461.142,94 € 

 Sonstige öffentl. rechtl. Forderungen (Steuern, Transferl.)       1.265.008,55 € 

 

 

2.3 Privatrechtliche Forderungen 

 

Die privatrechtlichen Forderungen der Stadt Bernburg (Saale) sind ebenfalls mit ihrem Nennwert 

abzüglich einer angemessenen Wertberichtigung (37.441,58 €) ausgewiesen. 

 

Stand 01.01.2019           2.590.858,75 € 

Stand 31.12.2019           3.805.244,63 € 

 

Sie beinhalten die privatrechtlichen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (282.263,73 €) 

sowie die sonstigen Vermögensgegenstände (3.522.980,90 €). 

Unter der Position sonstige Vermögensgegenstände werden Forderungen nachgewiesen, die 

sonst keiner speziellen Zuordnungsregel unterliegen. Wesentliche Bilanzpositionen hierbei sind: 

 

 Antizipative RAP                  309.050,60 € 

 die zur Veräußerung vorgesehenen Grundstücke           944.082,21 € 

 Forderungen gegen Sanierungsträger       1.695.128,69 € 

(noch nicht umgesetzte Maßnahmen der Programme Denkmalschutz und 

Altstadtsanierung) 
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 Kassenkredit              573.163,95 € 

 

 

2.4 Liquide Mittel 

 

Bei den liquiden Mitteln handelt es sich um Geldmittel, die der Stadt Bernburg (Saale) zur 

Zahlungsbereitschaft zur Verfügung stehen. Sie unterteilen sich in nachfolgende 

Bilanzpositionen:  

 

 Sichteinlagen bei Banken und Kreditinstituten                 - 525.273,56 € 

 Bargeld (Barkasse, Kassenautomat, Frankiermaschine)          10.498,82 € 

 

Der Gesamtbestand an liquiden Mitteln lt. vorliegenden Kontoauszügen beträgt zum 31.12.2019 

– 514.774,74 €. Dabei muss beachtet werden, dass zusätzlich in Höhe von 5.573.163,95 € ein 

Liquiditätskredit zum 31.12.2019 bestand (wiederzufinden unter der Bilanzposition 3317000). 

 

 

 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 

 

Bei den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten handelt es sich um Geschäftsvorfälle, die im 

laufenden Jahr zu Ausgaben führen, die aber erst im folgenden Haushaltsjahr Aufwand 

darstellen. Dies betrifft insbesondere die Beamtenbezüge für Januar 2020 (66.580,32 €). Weitere 

sonstige Rechnungsabgrenzungsposten wurden in Höhe von 2.239,76 € gebildet. 
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P A S S I V A 

 

1. Eigenkapital 

 

Die Position Eigenkapital steht für die Ausstattung der Kommune mit dauerhaftem Kapital, das 

nicht mit einer bestimmten Rückzahlungsverpflichtung belastet ist. Es untergliedert sich nach 

§ 46 Abs. 4 GemHVO in vier Posten: Rücklagen, Sonderrücklagen, Fehlbetragsvortrag und 

Jahresergebnis (Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag). 

 

 Die Rücklage ist der Wert, der sich aus der Differenz der Aktiva und der übrigen 

Passivposten einschließlich der Sonderrücklagen als wertmäßiger Überschuss ergibt. 

Rücklagen dienen als Sicherheit für künftige Ausgaben. 

 

 Sonderrücklagen werden mit einer speziellen Zweckbindung gebildet, die auf die 

Kapitalverwendung beschränkt ist. 

 

 Der Fehlbetragsvortrag aus früheren Rechnungsperioden enthält den kumulierten bzw. 

verbleibenden Verlustvortrag aus früheren Geschäftsjahren. 

 
 Der Posten Jahresergebnis ermittelt sich aus dem Abschluss der Ergebnisrechnung eines 

Haushaltsjahres und weist den Jahresüberschuss bzw. Jahresfehlbetrag des letzten 

Haushaltsjahres aus. 

 
Das Eigenkapital der Stadt Bernburg (Saale) ergibt sich in der Eröffnungsbilanz als Rechengröße 

aus dem Saldo von Vermögen (Aktiva) und Bilanzpositionen 2 – 5 (Sonderposten, 

Rückstellungen, Verbindlichkeiten, Passive Rechnungsabgrenzungsposten), stellt also den 

eigenfinanzierten Anteil am Gesamtvermögen dar. Insgesamt beträgt das Eigenkapital zum 

31.12.2019 119.363.932,49 € und beinhaltet neben der Rücklage aus der Eröffnungsbilanz und 

aus Überschüssen des ordentlichen und außerordentlichen Ergebnisses Korrekturen zur 

Eröffnungsbilanz sowie zum Jahresergebnis 2014, 2015, 2016, 2017, 2018 und 2019 (die 

Korrekturen zur Eröffnungsbilanz bzw. zu den Jahresabschlüssen sind in der Anlage zum 

Jahresabschluss 2019 dargestellt) sowie das negative Jahresergebnis 2019 mit – 1.480.822,62 €. 

Bezogen auf die Gesamtbilanz bedeutet dies eine Eigenkapitalquote von 60,59 %. 
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Rücklagen aus der Eröffnungsbilanz       48.049.895,18 € 

Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses      4.162.853,10 € 

Rücklagen aus Überschüssen des außerordentlichen Ergebnisses                                   0 € 

Korrekturen zur Eröffnungsbilanz                  67.996.045,67 € 

Korrekturen Jahresabschlüsse 2014, 2015, 2016, 2017, 2018        635.961,16 € 

Jahresergebnis                    - 1.480.822,62 € 

Stand 31.12.2019                 119.363.932,49 € 

 

 

2. Sonderposten 

 

In der Bilanzposition der Sonderposten werden die Sonderposten aus Beiträgen, aus 

Zuwendungen, und die sonstigen Sonderposten ausgewiesen. In den investiven Sonderposten der 

Stadt Bernburg (Saale) werden alle Zuweisungen, Zuschüsse (Zuwendungen) und Spenden 

sowie die Straßenausbau- und Erschließungsbeiträge passiviert, die die Stadt Bernburg (Saale) 

von anderen staatlichen, öffentlichen und/oder privaten Institutionen/Personen für ihre eigenen 

Investitionen erhält und entsprechend ihrer individuellen Zweckbindung eingesetzt hat. Alle 

passivierten investiven Sonderposten wurden dem jeweils geförderten Anlagegut als 

Sonderposten zugeordnet und werden über die Nutzungsdauer des jeweiligen 

Vermögensgegenstandes ertragswirksam aufgelöst. Einzige Ausnahme hierzu bildet die 

pauschalierte Investitionszuweisung, die ohne konkrete Verwendungsvorgabe für eigene 

Investitionen ausgereicht wird. Hier wurde anhand von Vergleichen mit anderen Bundesländern 

eine pauschalierte Nutzungsdauer über 20 Jahre, ohne Bezug auf eine bestimmte Investition, 

festgelegt, da eine unmittelbare Zuordnung zu einem konkreten Vermögensgegenstand nur mit 

einem unverhältnismäßigen Aufwand (prozentuale pauschale Zuordnung) erfolgen kann. 

 

 

2.1 Sonderposten aus Zuwendungen 

 

Die Sonderposten aus Zuwendungen und Zuschüssen setzten sich zum 31.12.2019 mit einer 

Gesamtsumme von 44.716.944,54 € aus nachfolgenden Positionen zusammen: 

 

Sonderposten aus Zuwendungen vom Bund        2.370.989,03 € 

Sonderposten aus Zuwendungen vom Land      36.780.038,25 € 
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Sonderposten aus Zuwendungen von Gemeinden und Gemeindeverbänden   5.165.366,78 € 

Sonderposten aus Zuwendungen von gesetzl. Sozialversicherungen                    69.407,70 € 

Sonderposten aus Zuwendungen von verbundenen Unternehmen            2.029,32 € 

Sonderposten aus Zuwendungen von sonstigen öffentlichen Sonderrechnungen        69.633,44 € 

Sonderposten aus Zuwendungen von privaten Unternehmen        128.844,01 € 

Sonderposten aus Zuwendungen von übrigen Bereichen                    130.636,01 € 

 

Gegenüber dem Anfangsbestand per 01.01.2019 hat sich der Wert der Sonderposten aus 

Zuwendungen und Zuschüssen bei Erstellung der Schlussbilanz zum 31.12.2019 um 1.389,3 T€ 

erhöht. 

 

Stand 01.01.2019         43.327.549,21 € 

Zugang               240.633,97 € 

Abgang                               29.820,58 € 

Umbuchungen            3.681.955,79 € 

Abschreibungen           2.514.767,25 € 

Abgang Abschreibung               11.393,40 € 

Stand 31.12.2019         44.716.944,54 € 

 

Die Zugänge und Umbuchungen resultieren aus in 2019 erhaltenen FM für investive 

Maßnahmen. Größere Maßnahmen waren u.a.: 

 

 FM Nachaktivierung Regionaler Saaleradweg             21.989,86 € 

 FM Nachaktivierung Saaleradweg Grönaer Brücke-Schöpfwerk           6.347,71 € 

 FM Nachaktivierung Überregionaler Saaleradwanderweg          30.415,39 €  

 FM Transporter Wasserwehr              28.000,00 € 

 FM Rasentraktor Betriebshof              11.877,75 € 

 Aktivierung FM Parkplatz unterhalb Schloss         373.911,51 € 

  Aktivierung FM Straßenbeleuchtung Parkplatz unerh. Schloss         13.248,20 € 

 Aktivierung FM Kita Baalberge Stark III                     994.045,55 € 

 Investitionspauschale 2019         1.298.339,00 € 

 Aktivierung FM Bushaltestelle Wohlsdorf            12.310,70 € 

 Aktivierung FM Ausbau L 146           714.192,93 € 

 Aktivierung Straßenbeleuchtung L 146          189.610,67 € 
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 Zuschuss Transportfahrzeug Feuerwehr            29.906,45 € 

 Spende Kühltransporter Bernburger Tafel            33.473,70 € 

 

Reduzierungen der Sonderposten aus Zuwendungen in Höhe von 2.514.767,25 € ergeben 

sich aus der ertragswirksamen Auflösung dieser passivierten Zuwendungen entsprechend der 

jeweiligen Nutzungsdauer der geförderten Vermögensgegenstände parallel zu den 

Abschreibungen. Die Abgänge aus Abschreibungen resultieren aus der Verschrottung eines 

Fahrzeuges nach Totalschaden sowie eines Elektroherds. 

 

 

2.2 Sonderposten aus Beiträgen 

 

Das städtische Infrastrukturvermögen der Stadt Bernburg (Saale) wird neben den erhaltenen 

Investitionszuschüssen auch über Straßenausbau- und Erschließungsbeiträge mitfinanziert. In der 

Bilanz sind diese Beitragspflichten als Sonderposten aus Beiträgen auszuweisen und ebenfalls 

über die Nutzungsdauer des jeweiligen Vermögensgegenstandes in der Ergebnisrechnung 

ertragswirksam aufzulösen. Die je Vermögensgegenstand durchzuführenden Abschreibungen, 

die in der Ergebnisrechnung als Aufwand auszuweisen sind, werden somit zum Teil durch die 

Erträge aus der Sonderpostenauflösung kompensiert. 

 

Stand 01.01.2019           2.444.210,64 € 

Zugang                 11.900,54 € 

Abschreibungen                78.480,48 € 

Stand 31.12.2019           2.377.630,70 € 

 

Die Zugänge resultieren aus den im Haushaltsjahr 2019 abgerechneten Straßenausbaubeiträgen 

für folgende Maßnahmen: 

 

 EB Straßenbeleuchtung J.-Rust-Straße 12a-14b           12.004,32 € 

 Rückzahlung EB Straßenbeleuchtung Seegasse                        - 103,78 € 

 

Ertragswirksam wurden die passivierten Sonderposten aus Beiträgen im Jahr 2019 in Höhe von 

78.480,48 € aufgelöst. 
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2.3 Sonderposten aus Anzahlungen 

 

Unter der Position Sonderposten aus Anzahlung sind alle Sonderposten zu verbuchen, die nicht 

sofort einer Passivierung im Anlagevermögen unterliegen. Hierzu gehören insbesondere 

erhaltene Fördermittel für laufende Investitionsmaßnahmen. Nach Aktivierung des geförderten 

Vermögensgegenstandes wird eine Umbuchung des Sonderpostens aus Anzahlungen in den 

jeweils dem Vermögensgegenstand zuzuordnenden Sonderposten vorgenommen. 

 

Stand 01.01.2019            2.518.680,82 € 

Zugang                       6.171.921,21 € 

Umbuchungen                    3.681.955,79 € 

Stand 31.12.2019                      5.008.646,24 € 

 

Die wesentlichen Umbuchungen wurden bereits unter der Position 2.1 Sonderposten aus 

Zuwendungen erläutert. Unter den weiteren Zugängen finden sich hier nachfolgende 

Maßnahmen wieder: 

 

 FM Aktivpark Alte Bibel            421.392,92 € 

 FM Vernässung Poley            308.393,79 € 

 FM Einsiedelsgasse/Kugelweg           474.496,57 € 

 FM Museum Schloss Bernburg           929.724,77 € 

 FM Rendezvoushaltestelle            361.717,00 € 

 FM Ausstattung Museum Schloss Bernburg          124.301,45 € 

 FM Sanierung TV Askania            263.871,01 € 

 FM Kurhaus              329.340,00 €
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2.4 Sonstige Sonderposten 

 

Unter der Position sonstige Sonderposten sind aktivierungspflichtige Spenden, Schenkungen und 

anderer unentgeltlicher Erwerb zu buchen. 

 

Stand 01.01.2019               341.699,52 € 

Zugang                   7.417,83 € 

Abgang               127.704,86 € 

Abschreibung                    2.377,70 € 

Stand 31.12.2019                         219.034,79 € 

 

Die Zugänge beruhen im Wesentlichen aus der Umbuchung von Versicherungsleistungen für 

Schadensfälle im investiven Bereich. Der Abgang resultiert aus dem Verkauf eines Grundstücks 

im Sanierungsvermögen. Die Abschreibungen erfolgten planmäßig, übereinstimmend mit der 

Abschreibung der unentgeltlich zugegangenen Vermögensgegenstände. 

 

 

3. Rückstellungen 

 

Rückstellungen werden entsprechend § 35 GemHVO Doppik für ungewisse Verbindlichkeiten 

gebildet und sorgen für eine Risikovorsorge für künftige Haushaltsjahre. Durch die 

Rückstellungsbildung sollen später zu leistende Auszahlungen aufwandsmäßig den 

Haushaltsjahren ihrer Verursachung zugerechnet werden. Die Rückstellungen stellen sich im 

Vergleich zum 01.01.2019 wie folgt dar: 

 

Rückstellungen 01.01.2019 31.12.2019 

 

Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen 208.405,00 € € 0 € €

Rückstellungen für Freistellung im Rahmen der 

Altersteilzeit, abzugeltenden Urlaubsanspruch, 

Wertguthaben Mitarbeiter 

 114.332,31 € 137.800,86 € €

Rückstellung für Beschäftige im 

feuerwehrtechnischen Dienst 162.678,19 € € 174.393,48 € €

Rückstellungen für sonstige Verpflichtungen 723.246,00 € € 674.414,89 € €
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Rückstellung für ungewisse Verbindlichkeiten   

im Rahmen Finanzausgleich 2.533.622,83 € 2.334.205,00 €

 

Gründe für die ertragswirksame Auflösung bzw. aufwandswirksame Zuführung der dargestellten 

Rückstellungen werden nachfolgend erläutert: 

 

 

3.1 Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen 

Für Beamte auf Zeit sind Rückstellungen zu bilden, soweit durch den Kommunalen 

Versorgungsverband Sachsen-Anhalt nur 50 % der den Beamten zustehenden 

Ruhegehaltsbezüge übernommen werden. Für 2019 ergab die Berechnung nach dem 

Teilwertverfahren durch den Kommunalen Versorgungsverband, dass der Oberbürgermeister 

eine Amtszeit von 12 erreicht hat und somit der kommunale Versorgungsverband die 

Versorgungsbezüge vollumfänglich übernimmt. Die Pensionsrückstellung wurde ertragswirksam 

aufgelöst. 

 

 

3.2  Rückstellungen für Verdienstzahlungen in der Freistellungsphase der Altersteilzeit 

und  für abzugeltende Urlaubsansprüche 

 

Altersteilzeit 

Die Rückstellung für Altersteilzeit wurde zum 31.12.2017 vollständig aufgelöst ist. 

 

Abzugeltender Urlaubsanspruch 

Haben Mitarbeiter vor dem Bilanzstichtag noch einen Urlaubsanspruch erworben, müssen für 

diese Personalaufwendungen Urlaubsrückstellungen gebildet werden, da Erwerb und 

Inanspruchnahme nicht im selben Geschäftsjahr liegen. Die Höhe der Rückstellung ergibt sich 

aus dem Entgelt, das der Arbeitgeber den Mitarbeitern bezahlt hätte, wenn diese den Urlaub 

bereits in Anspruch genommen hätten. Zum 01.01.2019 bestand eine Urlaubsrückstellung in 

Höhe von 52.682,41 €. Eine Auflösung der Rückstellung erfolgte in Höhe von 17.554,85 €, neu 

zugeführt wurden dieser Rückstellung 46.320,96 €. Zum 31.12.2019 bestand eine Urlaubs-

rückstellung in Höhe von 81.448,52 €. 
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Rückstellungen für Wertguthaben Mitarbeiter 

Die Stadt Bernburg (Saale) hatte in 2009 letztmalig Altersteilzeitverträge mit 

Beschäftigten/Beamten abgeschlossen. Ab 2014 wurden wieder verstärkt Anfragen auf den 

Abschluss von Altersteilzeitverträgen gestellt. Im Hinblick darauf wurde ab 2016 die 

Möglichkeit angeboten, durch Vereinbarung von Langzeitarbeitskonten die aktive Arbeitsphase 

vor Renteneintritt zu verkürzen. Beginnend ab 2016 wird diese Möglichkeit genutzt. Hierbei 

verzichten die Teilnehmer auf einen Teil ihres Entgeltes, welches ihnen grundsätzlich erst in der 

vereinbarten Freiphase ausgezahlt wird. Zum 01.01.2019 bestand eine Rückstellung in Höhe von 

61.649,90 €. In 2019 erfolgte die Rückstellungsbildung für zwei Beschäftigte/Beamte in Höhe 

von 21.007,56 €, eine Inanspruchnahme in Höhe von 26.305,12 €, so dass sich zum 31.12.2019 

ein Endbestand in Höhe von 56.352,34 € ergibt. 

 

 

3.3 Rückstellung für Beschäftige im feuerwehrtechnischen Dienst  

Für Beamte, für die (hier im Einsatzdienst der Feuerwehr) eine besondere Altersgrenze gilt und 

die vor Vollendung des 65. Lebensjahres wegen einer für sie geltenden besonderen Altersgrenze 

in den Ruhestand gehen, sind Übergangsgelder zu passivieren, um die damit verbundenen 

Nachteile auszugleichen. Die zum 31.12.2016 bestehende Rückstellung in Höhe von 

127.864,19 € bleibt unverändert. Auf Grund einer tariflichen Änderung wurde ab 01.07.2015 die 

Übergangsversorgung für Beschäftige im feuerwehrtechnischen Einsatzdienst neu geregelt. 

Durch die Neuregelung wird ein Teil des Entgeltes in ein Wertguthaben eingestellt, um in der 

Freistellungsphase zur Finanzierung zu dienen. Der zum 31.12.2018 bestehende Bestand in Höhe 

von 34.814,00 € wurde durch Wertzugänge für acht Mitarbeiter im feuerwehrtechnischen Dienst 

in Höhe von 11.715,29 € auf 46.529,29 € verstärkt. 

 

 

3.4 Rückstellungen für sonstige Verpflichtungen 

Unter der Position sonstige Rückstellungen waren mit Stand zum 01.01.2019 nachfolgende 

Positionen erfasst: 

 Rückstellung für noch abzugeltende geleistete Mehrstunden           4.095,53 € 

 Rückstellung für Nachzahlungsverpflichtungen im Zusammenhang 

mit der Vermarktung des Gewerbegebietes an der A 14        533.790,85 € 

 Landwirtschaftliche Pachtauskehr             22.860,97 € 

 Zinsen FM-Programme            162.498,65 € 
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In 2019 ergaben sich keine Nachzahlungsverpflichtungen im Rahmen des Verkaufs von 

Investorenflächen im Gewerbe- und Industriegebiet Bernburg-West. 

 

Die geleisteten Mehrstunden aus 2018 wurden in 2019 vollständig abgegolten. Mehrstunden 

bestanden zum 31.12.2019 nicht. 

 

Mit der Gemeindegebietsreform wurden auch landwirtschaftliche Verträge der Ortsteile 

Baalberge, Poley, Preußlitz, Wohlsdorf für Flächen übernommen, die sich in Rechtsträgerschaft 

der Gemeinden befanden und im Zuge von Sammelzuordnungen 1996 in den Besitz der BVVG 

bzw. des LSA gelangten. Pachteinnahmen bis 2009 wurden nicht separiert. Eine Zuordnung 

muss noch erfolgen. Die voraussichtlichen Pachteinnahmen belaufen sich auf 22.860,97 €. Eine 

Pachtauskehr erfolgte in 2019 nicht. 

 

Die für noch ausstehende Zinszahlungen für nicht fristgerecht verwendete Fördermittel gebildete 

Rückstellung  in Höhe von 162.498,65 € wurde mit 44.735,58 € für folgende Forderungen in 

Anspruch genommen: 

 Stadtumbau Ost 2006-2012       16.929,84 € 

 Stadtumbau Ost 2013-2014         3.378,73 € 

 Stadtumbau Ost 2014-2016         9.266,92 € 

 Soziale Stadt 2018          5.259,56 € 

 Stadtsanierung 2015-2016         7.278,00 € 

 Denkmalschutz 2017          2.622,53 € 

 

 

3.5 Rückstellungen für ungewisse Verbindlichkeiten im Rahmen des Finanzausgleiches 

Im Bereich der Gewerbesteuer wurden 2016 Mehreinnahmen im Vergleich zum Planansatz 2016 

in Höhe von ca. 1.922,4 T€ angeordnet. Um den zu erwartenden zukünftigen Verbindlichkeiten 

im Rahmen des Finanzausgleichs Rechnung zu tragen, wurde eine fiktive Vergleichsrechnung 

durchgeführt. Danach ergaben sich zum Ausgleich künftiger Mehrbelastungen bei der 

Kreisumlage und Mindereinnahmen bei der Schlüsselzuweisung ca. 1.993,9 T€ als erforderlicher 

Rückstellungsbedarf. Die Rückstellung wurde in 2016 in Höhe der tatsächlichen Mehreinnahme 

(1.922,4 T€) gebildet und zur Kompensierung der Mehrbelastungen in 2018 in Höhe von 

1.723,0 T€ aufgelöst. Ein Teilbetrag von 199,4 T€ wurde für 2019 zur Auflösung vorgesehen 
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und in 2019 aufgelöst. Gleichzeitig wurde für Mehreinahmen bei der Gewerbesteuer 2018 eine 

Rückstellung in Höhe von 2.334.205 € gebildet. 

 

 

4. Verbindlichkeiten 

 

Die Bilanzposition Verbindlichkeiten beinhaltet alle am Bilanzstichtag feststehenden Schulden. 

Zu den Verbindlichkeiten gehören Anleihen, Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für 

Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen, aus Kreditaufnahmen zur 

Liquiditätssicherung, aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen, aus 

Lieferungen und Leistungen, aus Transferleistungen und sonstige Verbindlichkeiten. Sie sind 

grundsätzlich mit ihrem Rückzahlungsbetrag anzusetzen. 

Die Verbindlichkeiten der Stadt Bernburg (Saale) zum Schlussbilanzstichtag 31.12.2019 setzen 

sich wie folgt zusammen: 

 

Verbindlichkeiten                01.01.2019                  31.12.2019 

Verbindlichkeiten für Investitionskredite 4.173.195,86 € € 5.662.892,79 € €

Verbindlichkeiten für Liquiditätskredite 5.000.000,00 € € 5.573.163,95 € €

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen 669.843,61 € € 1.594.332,77 € €

Verbindlichkeiten aus Transferleistungen               40.534,49 €                 2.264,38 € 

Sonstige Verbindlichkeiten 3.999.121,34 € € 4.728.468,26 € €

 

Den größten Posten unter den Verbindlichkeiten stellen die Verbindlichkeiten aus Krediten für 

Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen dar. In 2019 erfolgte die Neuaufnahme 

eines Investitionskredites in Höhe von 3.000.000,00 €. Die Tilgungsleistungen für Inves-

titionskredite erfolgten planmäßig in Höhe von 1.510.303,07 €. 

  

Liquiditätskredite bestanden zum 01.01.2019 in Höhe von 5.000.000,00 €, die Prolongation 

erfolgt zu 04/2020. Weitere Kreditaufnahmen erfolgten im Laufe des Haushaltsjahres in Höhe 

von 3.997.928,68 € und 854.474,98 sowie Rückzahlungen in Höhe von 4.279.239,71 €. Zum 

31.12.2019 ergibt sich ein Bestand an Liquiditätskrediten in Höhe von 5.573.163,95 €. Dies 

verdeutlicht die angespannte Finanzsituation der Stadt Bernburg (Saale). 
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Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie die Transferleistungen stehen in 

direktem Zusammenhang mit den zum Bilanzstichtag offenen Kreditorenkonten. Insbesondere 

Eingangsrechnungen, die erst 2020 eingegangen sind und sich auf den Leistungszeitraum 2019 

beziehen, sind in der Bilanz wegen der periodengerechten Abgrenzung als Verbindlichkeiten 

dargestellt. 

 

Zu den sonstigen Verbindlichkeiten zählen alle Posten, die nicht eines gesonderten Ausweises 

unter den vorher erläuterten Positionen bedürfen. Zum 31.12.2019 bestanden hier 

Verbindlichkeiten in Höhe von 4.728.468,26 €, wobei die größeren Posten nachfolgende 

Positionen beinhalten: 

 

 Verbindlichkeiten gegenüber dem Land aus erhaltenen Fördermitteln 

für die Sanierungsmaßnahmen Denkmalschutz und Altstadtsanierung   1.572.600,51 € 

 Sonstige Verbindlichkeit            163.013,51 € 

 Verbindlichkeiten aus erhaltenen, noch nicht verwendeten Fördermitteln   1.353.921,49 € 

 Verbindlichkeiten Finanzamt aus der Personalkostenschnittstelle       267.479,32 € 

 Verbindlichkeiten aus Grundstücksverkäufen         200.091,47 € 

 Verbindlichkeiten aus Separationszahlungen         244.104,61 € 

 Sicherheitseinbehalte             167.575,30 € 

 JA-Umbuchungen             532.277,17 € 

 

Die weiteren sonstigen Verbindlichkeiten betreffen kleinere Verwahrpositionen wie Kautionen, 

gesetzliche Vertretung, Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufwandsentschädigung und andere. 

 

 

5. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 

 

Die Bildung eines passiven Rechnungsabgrenzungspostens wird vorgenommen, wenn ein Ertrag 

für die Stadt Bernburg (Saale) wirtschaftlich in die nächste Periode gehört, die Einzahlung aus 

der Forderung jedoch vor dem Stichtag 31.12. erfolgte. 

 

Die zum 31.12.2018 bestehenden Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von 4.431.732,41 € 

beinhalten als größte Position mit einem Betrag von 4.337.761,87 € Grabnutzungsentgelte (für 
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im Voraus erhaltene Grabmiete wegen der Einmalzahlung über die gesamte Laufzeit) sowie 

periodenfremde Einzahlungen in Höhe von 93.970,54 €. 

Ertragswirksame Auflösungen von Rechnungsabgrenzungsposten erfolgten in Höhe von 

283.220,39 € für Grabnutzungsentgelte, in Höhe von 48.415,36 € für erhaltene Einzahlungen aus 

dem Vorjahr. 

 

Stand 01.01.2019                      4.349.417,31 € 

Zugang               413.950,85 € 

Ertragswirksame Auflösung             331.635,75 € 

Stand 31.12.2019           4.431.732,41 € 

 

 

6. Personal 

 

Die Personalausgaben (20.260.465,01 €) nahmen im Jahresabschluss 2019 einen Anteil von 

30,37 % der ordentlichen Aufwendungen ein. In der Kernverwaltung betrug dieser Anteil 

19,22 %, in den personalintensiven nachgeordneten Einrichtungen (Schulen, Betriebshof, 

Feuerwehr, Theater, Bibliothek, Tageseinrichtungen für Kinder, Einrichtungen der Jugendarbeit, 

Friedhöfe, soziale Einrichtungen) 70,60 %.  

 

Im Jahr 2019 waren insgesamt 441 Stellen bzw. 383,22 VbE besetzt. Von diesen Stellen 

entfielen insgesamt 145,08 VbE bzw. 156 Stellen auf die Kernverwaltung und 238,14 VbE bzw. 

285 Stellen auf die nachgeordneten Einrichtungen. Die Beschäftigungsquote je 1.000 Einwohner 

(bei 32.573 Einwohnern - Stand 31.12. des Vorvorjahres) betrug damit 11,76 VbE insgesamt 

bzw. 4,45 VbE bezogen auf die Kernverwaltung. 

 



 
 
 

Anlagen 
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Maßnahme   Ausgaben Plan   Ausgaben Ist
(Euro) (Euro)

Maßnahmen der Vorbereitung 5.000,00 14.220,36

Vergütung Sanierungsträger 2.500,00 1.639,99
Honorar Grundstücksbewirtschaftung (SALEG) 2.500,00 12.580,37

Ordnungsmaßnahmen 301.000,00 76.286,82

Wertgutachten 14.000,00 8.584,18
Bewirtschaftungsverluste 15.000,00 14.982,86
Sicherungsmaßnahmen Stadt
Abbruch Breite Str. 42a 129.000,00
Sicherung Schlossmauer am Altan 138.500,00 24.951,48
Vermessungskosten/Planung 4.500,00 27.768,30

Sonstige Maßnahmen 15.000,00 18.485,75

Abwicklung der Sanierung 
Honorar Erhebung von Ausgleichsbeträgen (SALEG) 15.000,00 12.346,76
Private Baumaßnahmen 6.138,99

Gesamt 321.000,00 108.992,93

Fördermittel Bund/Land
Eigenmittelanteil 1/3
Einnahmen aus Ausgleichbeträgen 50.000,00 102.000,00

Einnahmen aus Grundstücksverkäufen 271.000,00 126.300,00
Einnahmen aus Grundstücksbewirtschaftung 3.221,12

Umsetzung des Wirtschaftsplans 2019

Städtebauliche Sanierungs- und Entwicklungsmaßnahme "Altstadt" Bernburg 

321.000,00

Die Gesamtausgaben in Höhe von108.992,93 € wurden gedeckt durch tatsächliche Einnahmen im Haushaltsjahr 2019. 
Weitere Einnahmen in Höhe von 122.528,19 € werden für Maßnahmen der Folgejahre vorgehalten.

231.521,12
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Maßnahmen Ausgaben Plan Ausgaben Ist 
(Euro) (Euro)

Vorbereitung 80.000,00 49.814,68

Vergütung Sanierungsträger 80.000,00 49.715,88
Öffentlichkeitsarbeit 98,80

Ordnungsmaßnahmen 771.100,00 778.678,52

Erschließungsanlagen 771.100,00 778.678,52
grundhafter Ausbau Kugelweg, Kleine und Große 
Einsiedelsgasse und kleine Wilhelmstraße

686.000,00 568.708,94

Parkplatz unterhalb des Schlosses 85.100,00 69.813,00
Rendezvoushaltestelle 50.000,00
grundhafter Ausbau Bärstraße 15.878,67
Fischergasse/Mühlstr. 405,47
Stützmauer Parkplatz Liebknechtstr. 73.872,44

Baumaßnahmen 903.900,00 310.568,50

Private Baumaßnahmen 515.830,00 158.422,48

Sicherung Schlossensemble 0,00 10.366,69
Sicherung Eulenspiegelturm 2.436,53
Bauforschung Museum 7.930,16

Stiftungseigener Teil Schloss 300.000,00
Fassade Christiansbau 300.000,00

Baumaßnahmen Stadt 88.070,00 141.779,33
Fenster RH I 1. BA 70.070,00 59.483,98

Fenster RH I 2. BA 18.000,00

Stützmauer Schloss, Regenwasserableitung 70.311,56

Bauforschung Breite Str. 25 2.306,58

Holzschutz Schlossstraße 8a 8.998,91

Sicherung Krumbholzstr. 8 678,30

Gesamt Ausgaben 1.755.000,00 1.139.061,70

Fördermittel Bund/Land (4/5) 1.380.000,00 1.440.000,00
Eigenmittelanteil (1/5) 345.000,00 360.000,00
Sanierungsbedingte Einnahmen 30.000,00 39,61

Die Gesamtausgaben in Höhe von 1.139.061,70 € wurden gedeckt durch tatsächliche Einnahmen im 
Haushaltsjahr 2019. Weitere Einnahmen in Höhe von 660.977,91 € werden für Maßnahmen der 
Folgejahre vorgehalten.

Umsetzung des Wirtschaftsplans 2019

Städtebaulicher Denkmalschutz "Talstadt und Bergstadt mit Schloss" 

1.755.000,00 1.800.039,61
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Berichtigungen nach Aufstellung der Eröffnungsbilanz 

 

Gemäß § 54 Abs. 1 GemHVO Doppik ist die Stadt Bernburg (Saale) zur Berichtigung der 
Eröffnungsbilanz innerhalb des Jahresabschlusses verpflichtet, soweit bei der erstmaligen 
Bewertung in der Eröffnungsbilanz Vermögensgegenstände, Sonderposten, Rückstellungen 
oder Verbindlichkeiten zu Unrecht nicht oder mit einem unzutreffenden Wert angesetzt worden 
sind und es sich dabei um einen wesentlichen Betrag handelt. 

Die Stadt Bernburg (Saale) hat mit Beschluss des Stadtrates vom 17.12.2020 sowie vom 
06.10.2022 folgende Wertgrenzen für Korrekturen der Eröffnungsbilanz festgelegt: 

 Fehlende Bilanzposten werden grundsätzlich aufgenommen, fehlende Einzelposten 
ebenfalls, es sei denn, der Sachverhalt hat sich in der Zeit bis zum Jahresabschluss 2021 
erledigt 
 

 Fehlerhafte Bilanzposten sind bei einer Abweichung von 10% zum ausgewiesenen 
Bilanzposten zwingend zu korrigieren 
 
 

 Wesentlichkeitsgrenze nach § 54 GemHVO – Korrektur der Eröffnungsbilanz – 0,5% 
der Bilanzsumme 

 

Die bis zum Jahresabschluss 2019 erfolgten Korrekturen sind der Anlage zu entnehmen. 
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Korrekturen Jahresabschluss 2019

Buchungsdatum Belegnr. Sachkonto KST KT Beschreibung Betrag
01.01.2019 A-ABG19-0027 2010401 54110099 541100 Korrektur RBW+RND zum JA 2017 2.585,68 €       
01.01.2019 A-AFA19-0110 2010401 54110099 541100 Storno:   A-AFA19-0110 2.585,68 €-       
01.01.2019 A-AFA19-0110 2010401 54110099 541100 Korrektur RW + RND zum JA 2017 2.585,68 €       
01.01.2019 A-ABG19-0019 2010401 57311006 573110 Korrekturbuchung - Abriss 2017 1,00 €              
01.01.2019 A-ABG19-0018 2010401 57311002 573110 Korrekturbuchung - Abriss 2016 1,00 €              
01.01.2019 A-ABG19-0017 2010401 57311002 573110 Korrektur - Kauf kam nicht zustande 1,00 €              
01.01.2019 A-ABG19-0016 2010401 12610099 126100 Korrekturbuchung zum Managementlette JA 2017 1.990,55 €-       
01.01.2019 A-ABG19-0015 2010401 11134099 111340 Korrektur Managementletter 2017 7.229,85 €       
01.01.2019 A-ABG19-0014 2010401 11134099 111340 Korrektur Managementletter 2017 1,00 €              
01.01.2019 A-ABG19-0013 2010401 11134099 111340 Korrektur Managementletter 2017 1,00 €              
01.01.2019 A-ABG19-0012 2010401 12610002 126100 Korrektur Managementletter 2017 1,00 €              

7.830,98 €       

Buchungsdatum Belegnr. Sachkonto KST KT Beschreibung Betrag
01.01.2019 A-ZUG19-0006 2010501 54110099 541100 Korrektur RBW zum JA 2018 8.181,10 €-       
01.01.2019 A-ZUG19-0005 2010501 54110099 541100 Storno:   A-ZUG19-0005 3.009,74 €       
01.01.2019 A-ZUG19-0005 2010501 54110099 541100 Korrektur RBW zum JA 2018 3.009,74 €-       
01.01.2019 A-ZUG19-0004 2010501 54110099 541100 Storno:   A-ZUG19-0004 5.595,42 €       
01.01.2019 A-ZUG19-0004 2010501 54110099 541100 Korrektur RBW + RND zum JA 2018 5.595,42 €-       
01.01.2019 A-ABG19-0022 2010501 21110002 211100 Korr. JA 2018 Solaranlage defekt - abgebaut 1,00 €              
01.01.2019 A-ABG19-0020 2010501 11134099 111340 Abg., Rep. Rasenmäher nicht wirtschaftl. 1.372,08 €       

6.808,02 €-       

Buchungsdatum Belegnr. Sachkonto KST KT Beschreibung Betrag
01.01.2019 A-UMB19-0126 2010601 54310099 543100 Korrektur AiB, fehlende Werte in Anbu 2012-2016 167.571,33 €-  
01.01.2019 A-UMB19-0125 2010601 54110099 541100 1930-1-1007/0 Schenkung Grund u. Boden Infrastr. 57,00 €-            
01.01.2019 A-UMB19-0124 2010601 54110099 541100 Korrektur JA 2019, keine Zuordnung, Grundst.kauf 57,00 €            
04.06.2019 A-UMB19-0088 2010601 54110099 541100 Zuordnung 1927-2-1113/0 Grund und Boden Infrastr. 672,00 €-          
04.06.2019 A-UMB19-0087 2010601 54110099 541100 Zuordnung 1927-2-1112/0 Grund und Boden Infrastr. 378,00 €-          
28.05.2019 A-UMB19-0061 2010601 54110099 541100 Zuordnung 1912-75-1150/0 Grund und Boden Infrastr. 432,00 €-          
28.05.2019 A-UMB19-0060 2010601 54110099 541100 Zuordnung 1912-75-1149/0 Grund und Boden Infrastr. 39,00 €-            
03.04.2019 A-UMB19-0048 2010601 54110099 541100 Rücklagen aus der Eröffnungsbilanz 2019 9.774,00 €-       

178.866,33 €-  
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Berichtigungen nach Aufstellung der Eröffnungsbilanz - Aktiva

Aktiva

 Eröffnungsbilanz 
01.01.2013 

 Eröffnungsbilanz 
01.01.2013           

(keine Korrekturen 
im JA 2013) 

 Korrektur JA 2014  Eröffnungsbilanz 
01.01.2013               

(nach Korrekturen im 
JA 2014) 

 Korrektur JA 2015  Eröffnungsbilanz 
01.01.2013               

(nach Korrekturen im 
JA 2015) 

 Korrektur JA 2016  Eröffnungsbilanz 
01.01.2013               

(nach Korrekturen im 
JA 2016) 

 Korrektur EB  
Einarbeitung LRH  

Einarbeitung 
Übergang CIP NSYS 

 Korrektur JA 2017  Eröffnungsbilanz 
01.01.2013               

(nach Korrekturen) 

 Korrektur JA 2018  Eröffnungsbilanz 
01.01.2013               

(nach Korrekturen im 
JA 2018) 

 Korrektur JA 
2019 

 Eröffnungsbilanz 
01.01.2013               

(nach Korrekturen 
im JA 2019) 

  

1. Anlagevermögen

1.1 Immaterielles Vermögen 12.329.101,20 €         12.329.101,20 €         12.329.101,20 €         12.329.101,20 €         12.329.101,20 €         4.818,86 €-                 12.324.282,34 €         12.324.282,34 €         12.329.877,76 €       

0141601 immat. VG 5.595,42 €        

1.2 Sachanlagevermögen 89.647.499,68 €         89.647.499,68 €         89.735.953,12 €         89.635.631,92 €         89.637.566,92 €         89.623.458,77 €         89.625.566,09 €         89.795.766,49 €       

1.2.1 unbeb. Grundst. und Rechte 6.181.203,60 €           6.181.203,60 €           6.181.203,60 €           6.181.203,60 €           6.183.138,60 €           6.091.459,08 €           6.093.189,27 €           6.093.189,27 €         

0211001 Grünflächen 2.261,08 €                 

0221001 Ackerland 382,80 €                    

0291001 Sonstige unbebaute Grundstücke 1.935,00 €                 93.940,60 €-               1.347,39 €                 

1.2.2 beb. Grundst. und  Rechte 47.612.783,80 €         47.612.783,80 €         47.612.783,80 €         47.612.783,80 €         47.612.783,80 €         95.338,16 €-               47.517.445,64 €         47.517.446,89 €         47.517.443,89 €       

0321001 Gebäude und Aufbauten auf beb. Grundst. 1,25 €                        3,00 €-              

1.2.3 Infrastrukturvermögen 28.753.207,14 €         28.753.207,14 €         28.841.660,58 €         28.841.660,58 €         28.841.660,58 €         1.382,00 €-                 28.874.817,58 €         28.875.193,46 €         28.886.431,46 €       

0411001 G+B Infrastrukturverm. 34.539,00 €               375,88 €                    11.238,00 €      

0421001 Baul. Anlagen des Infrastrukturverm. 88.453,44 €               

1.2.4 Bauten auf fremden Grund und Boden 83.572,00 €                83.572,00 €                83.572,00 €                83.572,00 €                83.572,00 €                1,00 €                        83.573,00 €                83.573,00 €                83.573,00 €              

1.2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 20.707,89 €                20.707,89 €                20.707,89 €                20.707,89 €                20.707,89 €                2,00 €                        20.709,89 €                20.709,89 €                20.709,89 €              

0611001 Antiquitäten und Kunstgegenstände

1.2.6 Maschinen, techn. Anlagen, Fahrzeuge 866.622,99 €              866.622,99 €              866.622,99 €              866.622,99 €              866.622,99 €              2.156,79 €                 868.779,78 €              868.779,78 €              861.546,93 €            

0711001 Fahrzeuge 7.232,85 €-        

1.2.7 Betriebsvorrichtungen, BGA 1.273.892,64 €           1.273.892,64 €           1.273.892,64 €           1.173.571,44 €           1.173.571,44 €           95.501,79 €               1.269.073,23 €           1.269.073,23 €           1.267.700,15 €         

0811001 Betriebsvorrichtungen 1,00 €-              

0821001 Betriebs- und Geschäftsausstattung 100.321,20 €-             1.372,08 €-        

1.2.8 gel. Anzahlungen, Anlagen im Bau 4.855.509,62 €           4.855.509,62 €           4.855.509,62 €           4.855.509,62 €           4.855.509,62 €           4.897.600,57 €           4.897.600,57 €           5.065.171,90 €         

0962001 Anlagen im Bau 42.090,95 €               167.571,33 €    

1.3. Finanzanlagevermögen 14.621.604,95 €         14.621.604,95 €         14.621.604,95 €         14.621.604,95 €         23.348.585,36 €         79.584.929,84 €         79.584.929,84 €         79.584.929,84 €       

1.3.1 Anteile an verbundene Unternehmen -  €                          -  €                          14.111.766,51 €         14.111.766,51 €         14.111.766,51 €         56.194.618,92 €         70.306.385,43 €         70.306.385,43 €         70.306.385,43 €       

1014001 Anteile an verb. Unternehmen 14.111.766,51 €         

1.3.2 Beteiligungen 14.621.604,95 €         14.621.604,95 €         509.838,44 €              509.838,44 €              9.236.818,85 €           9.278.544,41 €           9.278.544,41 €           9.278.544,41 €         

1114001 Beteiligungen-Sonstige Anteilsrechte 14.111.766,51 €-         8.726.980,41 €           41.725,56 €               

SUMME Anlagevermögen 116.598.205,83 €       116.598.205,83 €       116.686.659,27 €       116.586.338,07 €       125.315.253,48 €       181.532.670,95 €       181.534.778,27 €       181.710.574,09 €     

2. Umlaufvermögen

2.1 Vorräte 6.269.666,29 €           6.269.666,29 €           6.269.666,29 €           6.269.666,29 €           6.269.666,29 €           7.704,86 €                 6.277.371,15 €           6.277.371,15 €           6.277.371,15 €         

2.2 öffentl.-rechtl. Forderungen 313.955,27 €              313.955,27 €              313.955,27 €              313.955,27 €              313.955,27 €              594.042,27 €              594.042,27 €              594.042,27 €            

2.2.1 öffentl.-rtl. Forderungen aus Dienstl. 169.947,66 €              169.947,66 €              169.947,66 €              169.947,66 €              169.947,66 €              56.876,49 €-               113.071,17 €              113.071,17 €              113.071,17 €            

2.2.3 sonstige öffentl. rechtl. Forderungen 144.007,61 €              144.007,61 €              144.007,61 €              144.007,61 €              144.007,61 €              318.454,99 €             480.971,10 €              480.971,10 €              480.971,10 €            

1691197 Schenkungen, Zuordnungen 18.508,50 €               

2.3 privatrechtl. Forderungen, sonstige VG 2.646.647,88 €           2.646.647,88 €           2.646.998,88 €           2.646.998,88 €           2.646.998,88 €           232.553,34 €-             2.516.470,96 €           2.516.470,96 €           2.516.470,96 €         

2.3.2 sonstige privatrechtl. Forderungen 34.193,17 €                34.193,17 €                34.193,17 €                34.193,17 €                34.193,17 €                34.193,17 €                34.193,17 €                34.193,17 €              

2.3.3 sonstige Vermögensgegenstände 2.612.454,71 €           2.612.454,71 €           2.612.805,71 €           2.612.805,71 €           2.612.805,71 €           2.714.831,13 €           2.714.831,13 €           2.714.831,13 €         

1791201 Umlaufvermögen 351,00 €                    102.025,42 €             

2.4 Liquide Mittel 4.667.331,98 €           4.667.331,98 €           4.667.331,98 €           4.667.331,98 €           4.667.331,98 €           4.663.675,71 €           4.663.675,71 €           4.663.675,71 €         

2.4.1 Sichteinl. bei Banken und Kreditinst. 36.758,11 €                36.758,11 €                36.758,11 €                36.758,11 €                36.758,11 €                3.656,27 €-                 33.101,84 €                33.101,84 €                33.101,84 €              

2.4.2 sonstige Einlagen 4.628.564,57 €           4.628.564,57 €           4.628.564,57 €           4.628.564,57 €           4.628.564,57 €           4.628.564,57 €           4.628.564,57 €           4.628.564,57 €         

2.4.3 Bargeld 2.009,30 €                  2.009,30 €                  2.009,30 €                  2.009,30 €                  2.009,30 €                  2.009,30 €                  2.009,30 €                  2.009,30 €                

SUMME Umlaufvermögen 13.897.601,42 €         13.897.601,42 €         13.897.952,42 €         13.897.952,42 €         13.897.952,42 €         14.051.560,09 €         14.051.560,09 €         14.051.560,09 €       

3. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 63.718,34 €                63.718,34 €                63.718,34 €                63.718,34 €                63.718,34 €                63.718,34 €                63.718,34 €                63.718,34 €              
Bilanzsumme Aktiva 130.559.525,59 €       130.559.525,59 €       88.804,44 €                130.648.330,03 €       100.321,20 €-              130.548.008,83 €       8.728.915,41 €           139.276.924,24 €       56.223.815,23 €         147.209,91 €              195.647.949,38 €       2.107,32 €                  195.650.056,70 €       175.795,82 €    195.825.852,52 €     
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Berichtigungen nach Aufstellung der Eröffnungsbilanz - Passiva

Aktiva

 Eröffnungsbilanz 
01.01.2013 

 Eröffnungsbilanz 
01.01.2013           

(keine Korrekturen 
im JA 2013) 

 Korrektur JA 2014  Eröffnungsbilanz 
01.01.2013               

(nach Korrekturen 
im JA 2014) 

 Korrektur JA 2015  Eröffnungsbilanz 
01.01.2013               

(nach Korrekturen 
im JA 2015) 

 Korrektur JA 2016  Eröffnungsbilanz 
01.01.2013               

(nach Korrekturen 
im JA 2016) 

 Korrektur EB  
Einarbeitung LRH  

Einarbeitung 
Übergang CIP NSYS 

 Korrektur JA 2017  Eröffnungsbilanz 
01.01.2013               

(nach Korrekturen) 

 Korrektur JA 2018  Eröffnungsbilanz 
01.01.2013               

(nach Korrekturen 
im JA 2018) 

 Korrektur JA 2019  Eröffnungsbilanz 
01.01.2013               

(nach Korrekturen 
im JA 2019) 

  

1. Eigenkapital

1.1 Rücklagen

1.1.1 Rücklage aus der Eröffnungsbilanz 51.824.188,20 €         51.824.188,20 €         52.874.075,90 €         52.771.237,79 €         61.500.153,20 €         119.611.785,11 €       119.613.886,43 €       119.791.729,80 €       

2010101 Korrektur zur Eröffnungsbilanz 1.049.887,70 €          102.838,11 €-             8.728.915,41 €          58.290.332,25 €        28.025,15 €               1.723,27 €                 

2010111 Korrektur JA 2014 13.962,45 €               

2010301 Korrektur JA 2016 325.893,25 €-             86,35 €                      

2010401 Korrektur JA 2017 105.118,96 €             7.830,98 €-                 

2010501 Korrektur JA 2018 378,05 €                    6.808,02 €                 

2010501 Korrektur JA 2019 178.866,33 €             

SUMME Eigenkapital 51.824.188,20 €         51.824.188,20 €         52.874.075,90 €         52.771.237,79 €         61.500.153,20 €         119.611.785,11 €       119.613.886,43 €       119.791.729,80 €       

2. Sonderposten

2.1 Sonderposten aus Zuwendungen 46.118.354,38 €         46.118.354,38 €         46.224.573,58 €         46.227.090,49 €         46.227.090,49 €         6.531.090,43 €-          39.696.017,06 €         39.696.020,06 €         39.696.020,06 €         

2311101 Sopo aus Zuwendungen vom Bund 2.576,91 €                 4,00 €                        

2311111 Sopo aus Zuwendungen vom Land 106.219,20 €             60,00 €-                      9,00 €                        

2311112 Sopo aus Zuwendungen von Gemeinden 3,00 €                        

2311141 Sopo aus Zuwendungen sonst. öfftl. B. 2,00 €                        

2311171 Sopo aus Zuwendungen Privat 1,00 €                        

2311181 Sopo aus Zuwendungen Übrige 1,00 €                        

2.2 Sonderposten aus Beiträgen 1.526.184,91 €           1.526.184,91 €           1.526.184,91 €           1.526.184,91 €           1.526.184,91 €           1.526.184,91 €           1.526.187,91 €           1.526.187,91 €           

2321002 Sopo aus Beiträgen 3,00 €                        

2.4 Sonderposten aus Anzahlungen 16.899,68 €                16.899,68 €                16.899,68 €                16.899,68 €                16.899,68 €                4.319.981,70 €          4.336.881,38 €           4.336.881,38 €           4.336.881,38 €           

2.5. Sonstige Sonderposten 323.315,04 €             323.315,04 €              323.315,04 €              321.267,49 €              

2391001 sonstige Sonderposten 1.990,55 €-                 

2392001 sonstige Sonderposten ohne Afa 57,00 €-                      

SUMME Sonderposten 47.661.438,97 €         47.661.438,97 €         47.767.658,17 €         47.770.175,08 €         47.770.175,08 €         45.882.398,39 €         45.882.404,39 €         45.880.356,84 €         

3. Rückstellungen

3.1 Rückst. für Pensionen und Beihilfen 208.919,73 €              208.919,73 €              208.919,73 €              208.919,73 €              208.919,73 €              127.864,19 €-             81.055,54 €                81.055,54 €                81.055,54 €                

3.5 sonstige Rückstellungen 5.533.180,77 €           5.533.180,77 €           4.465.878,31 €           4.465.878,31 €           4.465.878,31 €           4.593.742,50 €           4.593.742,50 €           4.593.742,50 €           

3.5.1  ATZ, Urlaub 2.489.498,79 €           2.489.498,79 €           2.489.498,79 €           2.489.498,79 €           2.489.498,79 €           2.489.498,79 €           

3.5.3 drohende Verpfl. Gerichtsverf. 846.694,50 €              846.694,50 €              846.694,50 €              846.694,50 €              846.694,50 €              846.694,50 €              

3.5.5 sonst. Verpfl. gegenüber Dritten 2.196.987,48 €           2.196.987,48 €           1.129.685,02 €           1.129.685,02 €           1.129.685,02 €           127.864,19 €             1.257.549,21 €           

2891001 Sonstige Verpfl. Gegenüber Dritten -1.067.302,46 €

SUMME Rückstellungen 5.742.100,50 €           5.742.100,50 €           4.674.798,04 €           4.674.798,04 €           4.674.798,04 €           4.674.798,04 €           4.674.798,04 €           4.674.798,04 €           

4. Verbindlichkeiten

4.2 Verbindl aus Krediten für Invest. 16.220.118,85 €         16.220.118,85 €         16.220.118,85 €         16.220.118,85 €         16.220.118,85 €         16.220.118,85 €         16.220.118,85 €         16.220.118,85 €         

4.3 Verbindl aus Liquiditätskrediten 2.585.879,32 €           2.585.879,32 €           2.585.879,32 €           2.585.879,32 €           2.585.879,32 €           2.585.879,32 €           2.585.879,32 €           2.585.879,32 €           

4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. 103.398,42 €              103.398,42 €              103.398,42 €              103.398,42 €              103.398,42 €              103.398,42 €              103.398,42 €              103.398,42 €              

4.7 sonstige Verbindlichkeiten 2.644.715,99 €           2.644.715,99 €           2.644.715,99 €           2.644.715,99 €           2.644.715,99 €           0,03 €                        2.644.716,02 €           2.644.716,02 €           2.644.716,02 €           

SUMME Verbindlichkeiten 21.554.112,58 €         21.554.112,58 €         21.554.112,58 €         21.554.112,58 €         21.554.112,58 €         21.554.112,61 €         21.554.112,61 €         21.554.112,61 €         

5. Passive Rechnungsabgrenzung 3.777.685,34 €           3.777.685,34 €           3.777.685,34 €           3.777.685,34 €           3.777.685,34 €           147.169,89 €             3.924.855,23 €           3.924.855,23 €           3.924.855,23 €           

SUMME Passiva 130.559.525,59 €       130.559.525,59 €       88.804,44 €                130.648.330,03 €       100.321,20 €-              130.548.008,83 €       8.728.915,41 €           139.276.924,24 €       56.223.815,23 €         147.209,91 €              195.647.949,38 €       2.107,32 €                 195.650.056,70 €       175.795,82 €              195.825.852,52 €       
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R E C H E N S C H A F T S B E R I C H T   Z U M   J A H R E S A B S C H L U S S    2 0 1 9 
 
I.  Allgemeines 
 
Der Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale) hat in seiner Sitzung am 13. Dezember 2018 die Haushaltssatzung 2019 (BV 888/18) gemäß § 102 (1) des 
Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) beschlossen. Im Ergebnisplan 2019 konnte ein Ausgleich der Erträge und Aufwendungen durch 
Entnahme aus der Rücklage aus Überschüssen der Vorjahre erreicht werden. Der Finanzplan wies für das Haushaltsjahr 2019 höhere Auszahlungen als Einzahlungen auf. 
 
1. Im Ergebnisplan 
a) Gesamtbetrag der Erträge   68.203.300 € 
b) Gesamtbetrag der Aufwendungen  69.714.700 € 
 
2. Im Finanzplan 
a) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 64.184.800 € 
b) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 65.749.700 € 
c) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 11.721.800 € 
d) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 14.826.500 € 
e) Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 3.104.700 € 
f) Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 1.773.100 € 
 
Das Jahresergebnis war durch Entnahme aus der Rücklage ausgeglichen. Im Finanzplan ergaben die Salden einen Finanzmittelfehlbetrag aus laufender Verwaltungstätigkeit 
und aus Investitionstätigkeit in Höhe von 4.669.600 €. Am Jahresende des Haushaltsjahres 2018 wurde ein voraussichtlicher Fehlbestand an Finanzmitteln in Höhe von 
890.530,22 €, demnach als Anfangsbestand für 2019, erwartet. Neue Kredite für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen wurden für 2019 in Höhe von 3.104.700 € 
veranschlagt. Verpflichtungsermächtigungen wurden in Höhe von 8.205.000 € beschlossen. Der Höchstbetrag der Liquiditätskredite wurde auf 11.000.000 € festgesetzt. 
 
Vorausgegangen waren diesem Beschluss die Übergabe des Haushaltsentwurfs 2019 an den Stadtrat und die Ortsbürgermeister. Die öffentliche Beratung des Haushalts sowie 
die Annahme von Anregungen erfolgten am 20.11.2018/11.12.2018 im Haushalts- und Finanzausschuss. In diesem Rahmen wurden zugleich das Investitionsprogramm und 
der Finanzplan beraten.  
 
Nach Abschluss der Prüfung der eingereichten Unterlagen erging seitens der Kommunalaufsicht am 18.02.2019 folgende Entscheidung: „Von einer Beanstandung des 
Beschlusses des Stadtrates der Stadt Bernburg (Saale) Nr. BV 888/18 zur Haushaltssatzung 2019 nebst Anlagen wird abgesehen. In § 2 der Haushaltssatzung ist der 
Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen auf 3.104.700 € festgesetzt. Die aufsichtsbehördliche Genehmigung 
wird für einen Teilbetrag in Höhe von 2.926.000 € erteilt.“ 
 
Die Versagung der Kreditaufnahme in Höhe von 178.700 € beruht auf zusätzlich, nach Beschlussfassung der Haushaltssatzung,  vom Land Sachsen-Anhalt in dieser Höhe 
bereitgestellten KIP-Mitteln (Kommunaler Investitionsimpuls). Diese sind vorrangig zur Finanzierung von Investitionen einzusetzen. Hierzu wurde mit BV 959/19 am 
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08.02.2019 vom Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale) ein Beitrittsbeschluss gefasst. 
 
Die Haushaltssatzung der Stadt Bernburg (Saale) für das Haushaltsjahr 2019 wurde im Amtsblatt des Salzlandkreises veröffentlicht und lag zur Einsichtnahme öffentlich aus. 
 
 
II Umsetzung des Haushaltsplanes 
II.1 Haushaltsentwicklung insgesamt 
 
Darstellung der wichtigsten Erträge und Aufwendungen 
Inhalt Plan 2019

1 2 3  4 = 3 - 2 5 = 3 / 2

Steuern und ähnliche Abgaben 29.805.000 €  29.558.181,94 €  246.818,06 € - 99,2 %       
Zuwendungen und allgemeine Umlagen 25.303.200 €  22.674.274,87 €  2.628.925,13 € - 89,6 %       
sonstige Transfererträge -        €  -        €  -        €  
öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 3.644.000 €  3.799.261,93 €  155.261,93 €  104,3 %       
privatrechtliche Leistungsentgelte, Kostenerstattungen und -umlagen 3.010.300 €  3.061.636,11 €  51.336,11 €  101,7 %       
sonstige ordentliche Erträge 5.963.800 €  5.337.904,09 €  625.895,91 € - 89,5 %       
Finanzerträge 477.000 €  666.445,25 €  189.445,25 €  139,7 %       
aktivierte Eigenleistungen, Bestandsverstärkungen
Ordentliche Erträge 68.203.300 €  65.097.704,19 €  3.105.595,81 € - 95,4 %       

Personalaufwendungen 20.134.800 €  20.260.465,01 €  125.665,01 €  100,6 %       
Versorgungsaufwendungen -        €  -        €  -        €  
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 16.724.500 €  12.210.730,31 €  4.513.769,69 € - 73,0 %       
Transferaufwendungen 18.574.200 €  19.688.221,28 €  1.114.021,28 €  106,0 %       
sonstige ordentliche Aufwendungen 10.356.200 €  10.345.575,82 €  10.624,18 € - 99,9 %       
Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 185.100 €  213.690,48 €  28.590,48 €  115,4 %       
bilanzielle Abschreibungen 3.739.900 €  3.987.663,40 €  247.763,40 €  106,6 %       
Ordentliche Aufwendungen 69.714.700 €  66.706.346,30 €  3.008.353,70 € - 95,7 %       
Ordentliches Ergebnis 1.511.400,00 € - 1.608.642,11 € - 97.242,11 € -

Rechnungsergebnis

 
 
Als außerordentliche Erträge wurden 2019 127.819,49 € aus Grundstücksverkäufen erzielt, so dass das Jahresergebnis ein Defizit von 1.480.822,62 € aufweist. 
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In Umsetzung der Beschlüsse Nr. 296/20 und 578/22 des Stadtrates der Stadt Bernburg (Saale) nimmt die Stadt Bernburg (Saale) die Möglichkeit in Anspruch, zur 
Beschleunigung der Aufstellung und Prüfung der Jahresabschlüsse 2014-2021 Erleichterungen des Runderlasses des Ministeriums für Inneres und Sport des Landes Sachsen-
Anhalt vom 15. Oktober 2020 sowie dessen Ergänzung vom 22. April 2022 zu nutzen. 
 
In Abstimmung mit dem Rechnungsprüfungsamt (RPA) werden folgende Erleichterungen dieses Erlasses genutzt: 
 
Erleichterung zur Aufstellung des Jahresabschlusses 

 Die Stadt Bernburg (Saale) hat bisher die vorgesehenen Inventurfristen eingehalten. Im Dezember 2020 fand die aktuelle Inventur vollumfänglich statt und wird 
Grundlage der Prüfung des Jahres 2021 – hier dann für die Anfangsbestände – sein. Die nächste Inventur findet im Jahr 2025 statt. 
 

 Die Anhänge und Rechenschaftsberichte zu den einzelnen Jahresabschlüssen werden in komprimierter Form erstellt. Die wesentlichen Posten werden erläutert. 
Gleiches gilt für wesentlichen Geschäftsvorfälle und Entwicklungen. In Abstimmung mit dem Rechnungsprüfungsamt wurde eine Wesentlichkeitsgrenze für 
Erläuterungen ab 50,0 T€ festgelegt. Auf weitere detaillierte Erläuterungen wird verzichtet. 

 
Prüfungserleichterungen 
Die Prüfungserleichterungen werden vollumfänglich genutzt. Allerdings sind sich die Kämmerei und das RPA darüber einig, dass Fehlerfeststellungen so zeitnah wie möglich 
korrigiert werden. Für die Jahre 2014 – 2021 wird ein Gesamtprüfungsbericht erstellt. Für die einzelnen Jahresabschlüsse erstellt das RPA einen Prüfvermerk für die Kämmerei 
und, wenn Änderungen erforderlich sind, parallel dazu einen Management Letter mit den wesentlichen Feststellungen.  
 
 
 
II.1.1  Erträge 
 
II.1.1.1  Steuern und ähnliche Abgaben 
 
Tabelle 1: Entwicklung der Steuern und ähnlichen Abgaben 
Inhalt Plan 2019

1 2 3  4 = 3 - 2 5 = 3 / 2

Grundsteuern 3.480.000 €  3.507.067,32 € 27.067,32 €  100,8 %       
Gewerbesteuern 14.000.000 €  13.555.562,43 € 444.437,57 € - 96,8 %       
örtliche Verbrauchs- und Aufwandssteuern 295.000 €  260.558,06 € 34.441,94 € - 88,3 %       
Gemeindeanteil an den Gemeinschaftssteuern 12.030.000 €  12.234.994,13 € 204.994 €  101,7 %       

Steuern und ähnliche Abgaben 29.805.000 €  29.558.181,94 € 246.818,06 € - 99,2 %       

Rechnungsergebnis
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Das Aufkommen an Grundsteuer (3.507,0 T€) setzt sich aus dem Aufkommen an Grundsteuer A für land- und forstwirtschaftlich genutzte Grundstücke und aus der 
Grundsteuer B für bebaute und bebaubare Grundstücke zusammen. Das Grundsteueraufkommen ist im Vergleich zum Vorjahr (2018) um 36,5 T€ gestiegen. Bei der 
Grundsteuer A verringerte sich das Aufkommen um 5,9 T€. Die Veränderungen ergaben sich durch Neu- bzw. Änderungsveranlagungen land- und forstwirtschaftlich genutzter 
Flächen durch das Finanzamt – zum Teil für mehrere Erhebungszeiträume. 
 
Bei der Grundsteuer B war 2019 eine Erhöhung des Aufkommens im Vergleich zum Jahr 2018 in Höhe von 42,4 T€ zu verzeichnen. Auch bei der Grundsteuer B resultierte 
diese Veränderung aus Neu- und Änderungsveranlagungen.  
 
Das Gewerbesteueraufkommen (13.555,5 T€) ist im Vergleich zum Vorjahr (2018: 13.317,2 T€  T€) um 238,3 T€ gestiegen. Im Gewerbesteueraufkommen sind zum einen 
die Vorauszahlungen für den aktuellen Erhebungszeitraum und zum anderen die Veranlagungen und Berichtigungsveranlagungen für Vorjahre enthalten. Die 
Gewerbesteuervorauszahlungen liegen wertmäßig auf dem Vorjahresniveau. Eine Steigerung des Aufkommens ist bei den Gewerbesteuerveranlagungen der Vorjahre zu 
verzeichnen, diese resultiert größtenteils aus Änderungsveranlagungen durch das Finanzamt infolge von Betriebsprüfungen. Bei der Gewerbesteuer sind erfahrungsgemäß 
immer Schwankungen in der Höhe des Aufkommens innerhalb eines Jahres bzw. jahresübergreifend zu verzeichnen, die von Seiten der Stadt Bernburg (Saale) in keiner Weise 
zu beeinflussen sind. 
 
Die veranschlagten Gemeindeanteile an den Gemeinschaftssteuern (12.234,9 T€) wurden im Haushalt 2019 überschritten. Es ergaben sich Mehreinnahmen in Höhe von 
204,9 T€. Die Anteile an der Einkommensteuer betrugen 9.304,7 T€ und an der Umsatzsteuer 2.930,2 T€. 
 
Bei den Erträgen aus örtlichen Verbrauchs- und Aufwandssteuern (260,5 T€), hier die Vergnügungs- und Hundesteuer, wurden Mindereinnahmen in Höhe von 34,4 T€ 
erzielt. 
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II.1.1.2  Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
 
Tabelle 2: Entwicklung der Zuwendungen und allgemeinen Umlagen 
Inhalt Plan 2019

1 2 3  4 = 3 - 2 5 = 3 / 2

Schlüsselzuweisungen 8.487.000 €  8.487.324,00 € 324,00 €  100,0 %       
sonstige allgemeine Zuweisungen 2.251.400 €  2.251.431,00 € 31,00 €  100,0 %       
Bedarfszuweisungen
Zuweisungen für laufende Zwecke 14.445.100 €  11.670.605,53 € 2.774.494,47 € - 80,8 %       
Zuschüsse für laufende Zwecke 119.700 €  264.914,34 € 145.214,34 €  221,3 %       

Zuwendungen und allgemeine Umlagen 25.303.200 €  22.674.274,87 € 2.628.925,13 € - 89,6 %       

Rechnungsergebnis

 
 
Die Schlüsselzuweisungen (10.738,7 T€), auch Allgemeine Zuweisungen genannt, entsprachen in ihrer Höhe der Information des Ministeriums des Innern. 
Schlüsselzuweisungen erhalten die Kommunen zur Finanzierung der ihnen übertragenen Aufgaben und zur Stärkung ihrer Finanzkraft. Seit 2010 werden diese 
Schlüsselzuweisungen in die Teile Auftragskostenerstattung und (sonstige) Schlüsselzuweisungen aufgeteilt.  
 
Die hohe Abweichung (2.774,4 T€) zwischen Planung und Rechnungsergebnis bei Erträgen aus Zuweisungen für laufende Zwecke ergibt sich im Wesentlichen aus der 
tatsächlichen Bewilligung von Zuweisungen durch öffentliche Träger sowie der zeitlichen Umsetzung geförderter Maßnahmen.  
 
Insbesondere im Bereich Stadtsanierung und bei der Umsetzung der Hochwasserschadensbeseitigung wurden geplante Maßnahmen nicht bzw. nicht in vorgesehenem Umfang 
umgesetzt. Die Aufwendungen sanken im Wesentlichen entsprechend. 
 
Zuweisungen für laufende Zwecke vom Land – Hotel Wien - 250.900,00 € 
Zuweisungen für laufende Zwecke vom Land – Abbruch Anbauten Wilhelmstr. 1b - 281.249,62 € 
Zuweisungen für laufende Zwecke vom Land – Instandsetzung Wilhelmstr. 1b - 81.300,00 € 
Zuweisungen für laufende Zwecke vom Land – Städtebaulicher Denkmalschutz - 653.253,47 € 
Zuweisungen für laufende Zwecke vom Land – Instandsetzung Markt 28 - 205.826,56 € 
Zuweisungen für laufende Zwecke vom Land – Sicherung Tagesbruch - 100.000,00 € 
Zuweisungen für laufende Zwecke vom Land – MP Hochwasser Sanierung Stadtmauer     - 59.807,33 € 
Zuweisungen für laufende Zwecke vom Land – MP Hochwasser 57.3, 57.6 Talstadtstraßen  - 261.863,96 € 
Zuweisungen für laufende Zwecke vom Land – MP Hochwasser (58.1-58.17)  - 279.533,57 € 
Zuweisungen für laufende Zwecke vom Land – MP Hochwasser Fischergasse     - 90.000,00 € 
Zuweisungen für laufende Zwecke vom Land – MP Hochwasser Abflussgraben Bornstraße  - 83.000,00 € 
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 365100...4142001 Zuweisungen für laufende Zwecke von Gemeinden/Gem.verbänden – Kindertagesstätten  + 123.479,08 € 
 365110...4142001 Zuweisungen für laufende Zwecke von Gemeinden/Gem.verbänden – Kitas in freier Trägerschaft   - 135.275,98 € 

Die Landeszuweisungen nach § 12a KiFöG werden anhand der statistischen Angaben zur Kinderbetreuung des Vorjahres ermittelt und können von 
den Planwerten abweichen.  

 
 
 
II.1.1.3  Sonstige Transfererträge 
 
Tabelle 3: Entwicklung der sonstigen Transfererträge 
Inhalt Plan 2019

1 2 3  4 = 3 - 2 5 = 3 / 2

Schuldendiensthilfe vom Land -        €  -        €  -        €  

sonstige Transferleistungen -        €  -        €  -        €  

Rechnungsergebnis

 
 
Unter sonstigen Transfererträgen im Bereich der öffentlichen Verwaltung sind Erträge zu verstehen, denen keine konkreten Gegenleistungen gegenüberstehen, soweit es sich 
nicht um Zuwendungen handelt. Sie beruhen auf einseitigen Verwaltungsvorfällen, nicht auf einem Leistungsaustausch. Im Jahr 2019 waren keine Erträge aus 
Transferleistungen zu verzeichnen. 
 
 
 
 
 
II.1.1.4  Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
 
Tabelle 4: Entwicklung der öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte 
Inhalt Plan 2019

1 2 3  4 = 3 - 2 5 = 3 / 2

Verwaltungsgebühren 335.700 €  342.593,48 €  6.893,48 €  102,1 %       
Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 3.308.300 €  3.456.668,45 €  148.368,45 €  104,5 %       

öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 3.644.000 €  3.799.261,93 €  155.261,93 €  104,3 %       

Rechnungsergebnis
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Die Erhebung von Gebühren (3.799,2 T€) erfolgte entsprechend dem Kommunalabgabengesetz als Gegenleistung für Amtshandlungen bzw. die Inanspruchnahme 
öffentlicher Einrichtungen. Größere Abweichungen waren nicht zu verzeichnen. 
 

 
 

II.1.1.5  Privatrechtliche Leistungsentgelte 
 
Tabelle 5: Entwicklung der privatrechtlichen Leistungsentgelte 
Inhalt Plan 2019

1 2 3  4 = 3 - 2 5 = 3 / 2

Erträge aus Mieten, Pachten, Verkauf 658.300 €  694.574,15 €  36.274,15 €  105,5 %       
sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 269.600 €  190.069,17 €  79.530,83 € - 70,5 %       
Erträge aus Kostenerstattungen 2.082.400 €  2.176.992,79 €  94.592,79 €  104,5 %       

privatrechtliche Leistungsentgelte 3.010.300 €  3.061.636,11 €  51.336,11 €  101,7 %       

Rechnungsergebnis

 
 
Die Erträge aus Mieten und Pachten wurden entsprechend den vorliegenden Verträgen geplant und vereinnahmt. Verschiebungen ergaben sich durch Kündigungen und 
Neuvereinbarungen (+ 14,1 T€). Aus dem Verkauf von Vorräten, hier insbesondere in der Jugendherberge Bernburg, wurden Mehreinnahmen von 5,0 T€ vereinnahmt.  
 
Die privatrechtlichen Leistungsentgelte konnten bezogen auf den Gesamthaushalt im Wesentlichen planmäßig realisiert werden. Lediglich die für die Beseitigung der 
Brandschäden des Objekts Breite Straße 24 erhaltenen Versicherungsleistungen mussten periodengerecht abgegrenzt werden, da der Baufortschritt noch nicht so weit 
fortgeschritten war. 
 
Bei den Kostenerstattungen ergaben sich Mindereinnahmen im Kita-Bereich (315,8 T€) aus der Übernahme der Kostenbeiträge durch den Salzlandkreis für die 
Inanspruchnahme der Kinderbetreuung. 
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 II.1.1.6 Sonstige ordentliche Erträge  
 
Tabelle 6: Entwicklung der sonstigen ordentlichen Erträge 
Inhalt Plan 2019

1 2 3  4 = 3 - 2 5 = 3 / 2

Konzessionsabgaben 1.214.600 €  1.088.266,65 €  126.333,35 € - 89,6 %       
Auflösung von Sonderposten aus Zuwendungen und Beiträgen 2.784.000 €  2.595.625,43 €  188.374,57 € - 93,2 %       

Veräußerung von Grundstücken, Gebäuden und Infrastrukturvermögen
10.800 €  205.787,88 €  194.987,88 €  

Bußgelder 340.000 €  382.599,25 €  42.599,25 €  112,5 %       
Säumniszuschläge, Mahngebühren u. ä. 115.700 €  84.766,77 €  30.933,23 € - 73,3 %       

437.463,08 €  
219,4 %       

Andere sonstige ordentliche Erträge 1.295.300 €  31.416,10 €  1.263.883,90 € - 2,4 %       
Wertveränderungen beim Umlaufvermögen 4.000 €  511.978,93 €  507.978,93 €  

sonstige ordentliche Erträge 5.963.800 €  5.337.904,09 €  625.895,91 € - 89,5 %       

Rechnungsergebnis

Erträge aus Zuschreibungen, Auflösung oder Herabsetzung von 
Rückstellungen und sonstige nicht zahlungswirksame ordentliche Erträge

199.400 €  238.063 €  

 
 
Die Konzessionsabgaben (1.088,2 T€) wurden für die Bereiche Strom, Gas, Fernwärme und Wasserversorgung auf der Grundlage der abgeschlossenen Konzessionsverträge 
entsprechend dem Verbrauch im Jahr 2018 sowie als Vorauszahlung für 2019 überwiesen. Die Konzessionsabgaben sind abhängig vom Verbrauch und lagen mit Werten bei 
Strom (- 121,0 T€), Gas (- 8,9 T€), Wasser (+ 8,5 T€) und Fernwärme (- 4,9 T€). 
 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Zuwendungen und für Beiträge (2.595,6 T€) entstehen, wenn investive Zuwendungen (überwiegend Fördermittel) bzw. 
Beiträge (z. B. Straßenausbaubeiträge) über den gleichen Zeitraum wie das bezuschusste Anlagegut abgeschrieben werden. Abweichungen zu den geplanten Zahlen ergeben 
sich durch Aktivierungen von Anlagen im Bau, da die dazugehörigen Zuwendungen genau wie das Anlagegut erst mit Fertigstellung der Abschreibung unterliegen (siehe 
hierzu Anhang zum JA 2019). 
 
Erträge aus der Veräußerung von Grundstücken, Gebäuden und Infrastrukturvermögen (205,7 T€) 
Erträge aus der Veräußerung von Grundstücken, Gebäuden und Infrastrukturvermögen entstehen, wenn das veräußerte Anlagegut zu einem höheren Preis verkauft wird als es 
bilanziell in der Anlagebuchführung veranschlagt ist. 

 
 111710.4541001  Erträge aus der Veräußerung von Grundstücken, Gebäuden und Infrastrukturvermögen – Liegenschaften     + 178.545,00 € 
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In 2019 konnten u. a. mehrere Gewerbeflächen (89,9 T€) sowie Grundstücke in Bernburg und in den Ortsteilen (85,3 T€) verkauft werden. Die Bewertung dieser Flächen, die 
wegen des beabsichtigten Verkaufs in der Eröffnungsbilanz im Umlaufvermögen bilanziert wurden, erfolgte gemäß dem strengen Niederstwertprinzip. Beim Verkauf konnten 
höhere Erträge erzielt werden. 
 
Die Erträge aus Bußgeldern (382,5 T€) wurden in den Bereichen Öffentliche Sicherheit und Ordnung und Verkehrsangelegenheiten (Verkehrsüberwachung) realisiert. 
Mehrerträge ergaben sich im Bereich der Überwachung des ruhenden Verkehrs (36,6 T€). 
 
Säumniszuschläge, Mahngebühren, Vollstreckungskosten (84,7 T€) ergeben sich im Rahmen der Eintreibung von Einnahmen durch die Stadtkasse aus Zinszahlungen, 
Säumniszuschlägen sowie Mahn- und Vollstreckungsgebühren und aus Erstattungen von Vollstreckungskosten aufgrund von Amtshilfeersuchen. Diese sind in ihrer Höhe 
nicht vorhersehbar und insbesondere abhängig von der Höhe der durch die Stadt Bernburg (Saale) vollstreckten Forderungen. 

 
Erträge aus Zuschreibung, Auflösung oder Herabsetzung von Rückstellungen, sonstige nicht zahlungswirksame ordentliche Erträge (437,4 T€)  
Erträge aus Zuschreibungen ergaben sich im Wesentlichen aus Aufhebungen von Niederschlagungen öffentlich-rechtlicher und privatrechtlicher Forderungen (29,6 T€), 
Erträge aus der Auflösung einer Rückstellung aus 2016 zum Ausgleich der Belastungen durch das FAG in 2019 (199,4 T€) sowie der Auflösung eines Rückstellungsbetrages 
in Höhe von 208,4 T€ für die Pensionsrückstellung des Oberbürgermeisters (siehe hierzu auch Erläuterungen im Anhang). 
 
Andere sonstige ordentliche Erträge (31,4 T€) 
Bei den anderen sonstigen Erträgen handelt es sich zum überwiegenden Anteil um Erträge im Zusammenhang mit der Grundstücksverwaltung der Stadt Bernburg (Saale) 
sowie einer Flächenreservierung im Gewerbegebiet an der A14 (20,0 T€). 
Die Abweichungen zum Planansatz (- 1.263,8 T€) ergeben sich daraus, dass für die Haushaltsplanerstellung an dieser Position pauschal eine globale Ergebnisverbesserung 
(1.295,0 T€) veranschlagt wird, die sich im Ergebnis der Jahresrechnung an vielen kleineren und größeren Einsparungen und geringeren Ausgaben bei verschiedensten Konten 
widerspiegelt. Mit der Verbesserung des Jahresergebnisses i. H. v. 30,5 T€ wurde die Zielstellung erfüllt.  
 
Wertveränderung beim Umlaufvermögen (511,9 T€) 
Erträge durch Wertveränderungen ergeben sich u. a. wenn niedergeschlagene Forderungen im Rahmen von durchgeführten Vollstreckungsmaßnahmen zu Zahlungseingängen 
führen. Die in 2019 erzielten Erträge beruhen im Wesentlichen auf der Aufhebung von niedergeschlagenen Forderungen aus den Bereichen Steuern (465,3 T€), 
Nebenforderungen Vollstreckung (7,2 T€) und Elternbeiträgen (7,2 T€).  
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II.1.1.7 Finanzerträge  
 
Tabelle 7: Entwicklung der Finanzerträge 
Inhalt Plan 2019

1 2 3  4 = 3 - 2 5 = 3 / 2

Zinserträge -        €  -        €  -        €  
Gewinnanteile aus verbundenen Unternehmen und Beteiligungen 427.000 €  462.078,94 €  35.078,94 €  108,2 %       
sonstige Finanzerträge und Steuererstattungen 50.000 €  204.366,31 €  154.366,31 €  408,7 %       

Finanzerträge 477.000 €  666.445,25 €  189.445,25 €  139,7 %       

Rechnungsergebnis

 
 
Zinserträge von Kreditinstituten konnten auf Grund der angespannten Kassenlage nicht realisiert werden. Es konnten nur zeitweise nicht benötigte Gelder angelegt werden. 
Kassenkredite zur Liquiditätssicherung der Stadt Bernburg (Saale) mussten zeitweilig aufgenommen werden. Die höchste Inanspruchnahme im Jahr 2019 lag bei 5.404,8 T€.  
 
Gewinnanteile aus verbundenen Unternehmen und Beteiligungen (462,0 T€) setzen sich zusammen aus der Gewinnausschüttung 2018 der KOWISA (103,6 T€), aus der  
Rückvergütung der KITU (0,4 T€) und aus der Ausschüttung aus dem Jahresergebnis 2018 der Bernburger Wohnstätten GmbH (358,0 T€). 
 
Sonstige Finanzerträge und Steuererstattungen (204,3 T€) ergaben sich im Wesentlichen durch Nachzahlungszinsen im Bereich Steuern. Bei den Zinseinnahmen nach 
§ 233a AO handelt es sich um steuerliche Nebenleistungen, deren Höhe beeinflusst wird durch den Zeitpunkt und die Höhe der Gewerbesteuerveranlagung.  
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II.1.2  Ordentliche Aufwendungen 
 
II.1.2.1  Personalaufwendungen  
 
Tabelle 10: Entwicklung der Personalaufwendungen 

Inhalt Plan 2019
1 2 3  4 = 3 - 2 5 = 3 / 2

Dienstaufwendungen 15.987.300 €    16.023.090,87 €    35.790,87 €  100,2 %       
Beiträge zu Versorgungskassen 1.188.900 €    1.238.465,67 €    49.565,67 €  104,2 %       
Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung 2.841.800 €    2.888.573,04 €    46.773,04 €  101,6 %       
Beihilfen und Unterstützungsleistungen 116.800 €    110.335,43 €    6.464,57 € - 94,5 %       

Personalaufwendungen 20.134.800 €    20.260.465,01 €    125.665,01 €  100,6 %       

Rechnungsergebnis

 
 
Struktur der Personalausgaben in der Haushaltsumsetzung 2019 

Aufwendungen insgesamt

insgesamt 66.706.346,30 €                                 20.260.465,01 €                                 30,4 %           
davon   Kernverwaltung 52.220.731,07 €                                 10.033.232,23 €                                 19,2 %           
            nachgeordnete Einrichtungen 14.485.615,23 €                                 10.227.232,78 €                                 70,6 %           

Ordentliche Aufwendungen
dar. Personalkosten

 
 
Die Personalausgaben (20.260,4 T€) nahmen im Jahresabschluss 2019 einen Anteil von 30,4 % der ordentlichen Aufwendungen ein. In der Kernverwaltung betrug dieser 
Anteil 19,2 %, in den personalintensiven nachgeordneten Einrichtungen (Schulen, Betriebshof, Feuerwehr, Theater, Bibliothek, Tageseinrichtungen für Kinder, Einrichtungen 
der Jugendarbeit, Friedhöfe, soziale Einrichtungen) 70,6 %. Insgesamt ergaben sich innerhalb der Personalkosten geringfügige Verschiebungen. 
 
Im Jahr 2019 waren insgesamt 441 Stellen bzw. 383,22 VbE besetzt. Von diesen Stellen entfielen insgesamt 145,08 VbE bzw. 156 Stellen auf die Kernverwaltung und 238,14 
VbE bzw. 285 Stellen auf die nachgeordneten Einrichtungen. Die Beschäftigungsquote je 1.000 Einwohner (bei 32.573 Einwohnern - Stand 31.12. des Vorvorjahres) betrug 
damit 11,76 VbE insgesamt bzw. 4,45 VbE bezogen auf die Kernverwaltung. 
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II.1.2.2  Versorgungsaufwendungen  
 
Tabelle 11: Versorgungsaufwendungen  
Inhalt Plan 2019

1 2 3  4 = 3 - 2 5 = 3 / 2

Versorgungsaufwendungen für Beamte 0,00 €    0,00 €    -        €  

Versorgungsaufwendungen 0,00 €    0,00 €    -        €  

Rechnungsergebnis

 
 
Versorgungsaufwendungen für Beamte sind Aufwendungen, Ruhegelder, anteilige Pensionsbezüge für Beamte auf Zeit, Unterhaltsbeiträge, Hinterbliebenenbezüge, Witwen- 
und Waisenbezüge, Verschollenheitsbezüge, Sterbegelder, die durch die Stadt Bernburg (Saale) selbst aufzubringen und direkt aufzuwenden sind. Aufwendungen dieser Art 
fallen im Regelfall bei der Stadt nicht an, da sie für Beamte über ein Umlagesystem durch den Kommunalen Versorgungsverband getragen werden. Die Umlagezahlungen 
sind als Dienstaufwendung zu buchen.  
 
 
II.1.2.3  Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen  
 
Tabelle 12: Entwicklung Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen  
Inhalt Plan 2019

1 2 3  4 = 3 - 2 5 = 3 / 2

Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 6.728.500 €    5.238.426,23 €    1.490.073,77 € - 77,9 %       
Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens 3.897.000 €    2.483.923,20 €    1.413.076,80 € - 63,7 %       
Aufwendungen für Mieten, Pachten und Leasing 486.400 €    468.337,47 €    18.062,53 € - 96,3 %       
Bewirtschaftung der Grundstücke und baulichen Anlagen 2.333.900 €    2.304.800,67 €    29.099,33 € - 98,8 %       
Haltung von Fahrzeugen 453.700 €    394.898,35 €    58.801,65 € - 87,0 %       
Unterhaltung des sonstigen beweglichen Vermögens 305.900 €    261.872,17 €    44.027,83 € - 85,6 %       
Besondere Aufwendungen für Beschäftigte 137.600 €    139.767,21 €    2.167,21 €  
Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen 1.907.300 €    513.451,31 €    1.393.848,69 € - 26,9 %       
Aufwendungen für den Verbrauch von Vorräten 364.200 €    283.182,08 €    81.017,92 € - 77,8 %       
Aufwendungen für sonstige Diestleistungen 110.000 €    122.071,62 €    12.071,62 €  111,0 %       

Aufwendungen für Sach- und Diestleistungen 16.724.500 €    12.210.730,31 €    4.513.769,69 € - 73,0 %       

Rechnungsergebnis
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Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen (12.210,7 T€) dienten insgesamt der Aufrechterhaltung des laufenden Betriebes der Stadtverwaltung. Die einzelnen 
Komponenten dieser Aufwendungen sind der Tabelle 12 zu entnehmen. 
 
Wie bereits bei den Erträgen unter Punkt II.1.1.2 dargestellt, wurden insbesondere im Bereich Stadtsanierung und bei der Umsetzung der Hochwasserschadensbeseitigung 
geplante Maßnahmen nicht bzw. nicht in vorgesehenem Umfang umgesetzt, entweder weil Fördermittel noch nicht bewilligt waren oder die Maßnahme zeitlich noch nicht 
umgesetzt werden konnte. Andere Maßnahmenkonnten wie geplant umgesetzt werden. 
 
Stadtsanierung – Hotel Wien                    -268.553,08 € 
Stadtsanierung – Instandsetzung und Modernisierung Markt 28               - 729.845,21 € 
Stadtsanierung – Abbruch Anbauten Wilhelmstraße 1b                - 285.657,13 € 
Stadtsanierung – Instandsetzung Wilhelmstr. 1b                   - 81.300,00 € 
Stadtsanierung - Denkmalschutz               - 1.033.896,67 € 
Stadtsanierung – Stützmauer am Schloss                   102.145,28 € 
Stadtsanierung – Altstadtsanierung                  - 289.378,93 € 
Sicherung Wasserturm                      - 55.713,14 € 
Abbruch Schloss Gröna                    - 105.000,00 € 
Sanierung Villa Aderstedt                     - 52.804,84 € 
Sicherung und Sanierung Tagesbruch                  - 100.000,00 € 
Unterhaltung Gemeindestraßen                     127.275,62 € 
Unterhaltung Brücken                    - 233.769,86 € 
Umsetzung Brandschutzkonzept GS Goethe                   - 56.000,00 € 
MP Hochwasser - Sanierung Stadtmauer                 - 184.382,73 € 
MP Hochwasser – 57.3, 57.6 Talstadtstraßen                 - 290.734,39 € 
MP Hochwasser – 58.1-58.17 Gehwege                  - 286.873,80 € 
 
 
 
Weitere erhebliche Über- oder Unterschreitungen der Haushaltsansätze waren bei folgenden Haushaltsstellen zu verzeichnen und wie dargestellt begründet: 

 
 

 111340999.5211001 Unterhaltung der Grundstücke 53.580,12 € 
Nach einem Wasserschaden im Verwaltungsgebäude des Betriebshofs erfolgten die Trockenlegung sowie die komplette Sanierung des betroffenen 
Bereiches einschließlich Elektroinstallation. 
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  11171099.5211001 Unterhaltung der Grundstücke  - 72.897,40 € 
Zeitlich und auch personell bedingt konnten nicht alle geplanten Unterhaltungsmaßnahmen im Bereich der allgemeinen städtischen Einrichtungen, 
wie z.B. Dorfgemeinschaftshäuser, umgesetzt werden. Ein Teil der Maßnahmen wurde in das Folgejahr verschoben. 
 

 54510099.5241001 Bewirtschaftung Straßenbeleuchtung - 78.718,31 € 
Die Planwerte für die Bewirtschaftung der Straßenbeleuchtung im Stadtgebiet Bernburg und Ortsteile orientieren sich an den Ergebnissen der 
Vorjahre. Durch Erneuerung und Instandsetzung konnten positive Effekte hinsichtlich des Stromverbrauchs erzielt werden. Die 
Jahresendabrechnungen fielen positiver aus als erwartet. 

 
 

 
II.1.2.4  Transferaufwendungen  
 
Unter Transferaufwendungen im Bereich der öffentlichen Verwaltung sind Aufwendungen zu verstehen, denen keine konkreten Gegenleistungen gegenüberstehen. Sie 
beruhen auf einseitigen Verwaltungsvorfällen, nicht auf einem Leistungsaustausch. 
 
Tabelle 13: Entwicklung der Transferaufwendungen 
Inhalt Plan 2019

1 2 3  4 = 3 - 2 5 = 3 / 2

Zuweisungen für laufende Zwecke an das Land 0 €    27.786,34 €    27.786,34 €    
Zuweisungen für laufende Zwecke an Gemeinden und Gem.verbände 305.100 €    305.100,00 €    0,00 €    100,0 %       
Zuweisungen für laufende Zwecke an Zweckverbände 501.000 €    395.779,86 €    105.220,14 € -  79,0 %       
Zuschüsse für laufende Zwecke an verbundene Unternehmen 1.403.200 €    1.481.256,84 €    78.056,84 €    105,6 %       
Zuschüsse für laufende Zwecke an sonstige öffentl. Sonderrechn. 56.400 €    55.981,82 €    418,18 € -  99,3 %       
Zuschüsse für laufende Zwecke an private Unternehmen 11.200 €    5.550,00 €    5.650,00 € -  49,6 %       
Zuschüsse für laufende Zwecke an übrige Bereiche 471.900 €    679.895,42 €    207.995,42 €    144,1 %       
Mehraufwandsentschädigung 0 €    6.757,00 €    6.757,00 €    
Gewerbesteuerumlage 1.240.000 €    1.132.696,00 €    107.304,00 € -  91,3 %       
Kreisumlage 14.585.400 €    15.597.418,00 €    1.012.018,00 €    106,9 %       

Transferaufwendungen 18.574.200 €    19.688.221,28 €    1.114.021,28 €    106,0 %       

Rechnungsergebnis

 
 
Erhebliche Über- oder Unterschreitungen der Haushaltsansätze waren bei folgenden Haushaltsstellen zu verzeichnen und wie dargestellt begründet: 



Seite   495 
   

 

 
 

 
Die Umsetzung der geplanten und geförderten Maßnahmen ist einerseits von der Fördermittelbewilligung und andererseits von der Umsetzungsmöglichkeit der Maßnahme 
durch den Zuschussnehmer abhängig. Je nach Baufortschritt und Bewilligung können sich Abweichungen ergeben. Erhebliche Abweichungen ergaben sich nur bei einer 
Maßnahme. Die Weiterführung der Maßnahme wird für 2020 eingeplant. 
 
 Zuschuss an WZV –MP HW Fischergassse  - 90.000,00 € 

 
    

Sonstige Zuweisungen und Umlagen 
 

 61110099.5341001 Gewerbesteuerumlage  - 107.304,00 € 
Die Gewerbesteuerumlage (1.132,6 T€) wird in Höhe von 35 % bezogen auf den Gewerbesteuermessbetrag der tatsächlichen 
Gewerbesteuereinnahmen erhoben. Die Gewerbesteuer-Ist-Einnahmen lagen um 444,4 T€ unter dem Planansatz. Demzufolge verringerten sich auch 
die Zahlungen zur Gewerbesteuerumlage. 
  

Die Kreisumlage für 2019 (15.597,4 T€) wurde auf Grund der vorläufigen Festsetzung des Salzlandkreises mit einem Hebesatz in Höhe von 47,06 v. H. geleistet. Nach 
endgültiger Festsetzung der zu entrichtenden Kreisumlage 2019 (Bescheid erging 2022 bei einem Hebesatz von 43,74 %) wurde die Überzahlung von 1.100,3 T€ seitens des 
Salzlandkreises erstattet. Die in 2019 gezahlte Kreisumlage nimmt einen Anteil von 23,38 % der Aufwendungen des Ergebnishaushaltes ein. 
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II.1.2.5  Sonstige ordentliche Aufwendungen 
 
Tabelle 14: Entwicklung der sonstigen ordentlichen Aufwendungen  
Inhalt Plan 2019

1 2 3  4 = 3 - 2 5 = 3 / 2

Sonstige Personal- und Versorgungsaufwendungen 105.800 €    66.218,92 €    39.581,08 € -  62,6 %       
Aufwendungen für ehrenamtliche und sonstige Tätigkeit 270.900 €    261.385,44 €    9.514,56 € -  96,5 %       
Inanspruchnahme von Rechten und Diensten 62.500 €    61.594,30 €    905,70 € -  98,6 %       
Geschäftsaufwendungen 692.800 €    570.294,19 €    122.505,81 € -  82,3 %       
Steuern, Versicherungen, Schadensfälle 217.000 €    243.997,27 €    26.997,27 €    112,4 %       
Erstattungen für die Aufwendungen von Dritten 8.827.800 €    8.369.304,24 €    458.495,76 € -  94,8 %       
Wertminderung bei Sachanlagen und beim Umlaufvermögen 155.300 €    757.556,18 €    602.256,18 €    
Verfügungsmittel 6.500 €    4.893,68 €    1.606,32 € -  75,3 %       
Fraktionszuwendungen 5.100 €    3.394,02 €    1.705,98 € -  66,5 %       
Übrige sonstige Aufwendungen 12.500 €    6.937,58 €    5.562,42 € -  55,5 %       

Sonstige ordentliche Aufwendungen 10.356.200 €    10.345.575,82 €    10.624,18 € -  99,9 %       

Rechnungsergebnis

 
 

 
 51110099.5431001 Geschäftsaufwendungen – Räumliche Planung - 63.820,60 € 

Bauleitpläne sind aufzustellen, sobald es für die städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist. Deshalb ist es schwierig, eine exakte 
Jahresplanung zu erstellen. Von daher wird regelmäßig neben konkret laufenden Maßnahmen in der entsprechenden Jahresscheibe mit 
Bedarfspositionen gearbeitet. Neben planmäßigen Abläufen kommt es auch regelmäßig zu Verschiebungen im Planungsablauf. Weiterhin wird zur 
Kostenersparnis versucht, Planungskosten, wenn möglich, auf Investoren zu übertragen. 
 

 365110**.5452001 Erstattung von Aufwendungen Dritter – Kitas in freier Trägerschaft - 169.556,68 € 
Aus diesem Konto erfolgt die Erstattung des Defizits für die Betreuung von Kindern aus Bernburg (Saale) an andere Gemeinden. Sowohl die Anzahl 
der Kinder als auch das Defizit können bei der Planung nur geschätzt werden. 

 
 365110**.5458001 Erstattung von Aufwendungen Dritter – Kitas in freier Trägerschaft - 269.347,73 € 

Aus diesem Konto werden Aufwendungen zur Deckung der Betriebskosten freier Träger im Bereich „Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen 
und Tagespflege“ bezahlt. Die Erstattung erfolgt entsprechend der Abrechnung der Träger der Einrichtungen. 2019 war der Bedarf geringer als 
veranschlagt. 
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Wertminderungen bei Sachanlagen, Umlaufvermögen, Einzel- und Pauschalwertberichtigung (757,5 T€) 
 
Mit Pauschalwertberichtigungen wird im Rechnungswesen den latenten Forderungsrisiken Rechnung getragen, weil nach dem Vorsichtsprinzip alle vorhersehbaren Risiken 
zu berücksichtigen sind. Das latente Risiko besteht darin, dass auch ein Teil der als nicht akut ausfallgefährdet eingestuften Forderungen zu einem nach dem Bilanzstichtag 
liegenden Zeitpunkt ausfallen könnte. 
 
Die Pauschalwertberichtigungen (19.378,63 €) fallen im Vergleich zum Vorjahr etwas höher aus. Es wurden alle offenen öffentlich-rechtlichen (+ 18,7 T€) und 
privatrechtlichen Forderungen (+ 0,6 T€) entsprechend ihrer Endfälligkeit bewertet und entsprechend der bestehenden Dienstanweisung abgewertet. Ausgenommen von der 
Abwertung wurden Grundsteuern, Straßenausbaubeiträge und Sonderposten. 

Die Einzelwertberichtigungen (Niederschlagungen) sind verwaltungsinterne Maßnahmen bzw.  verwaltungsorganisatorische Anordnungen, mit denen von der weiteren 
Beitreibung öffentlich-rechtlicher Forderungen nach erfolgloser Vollstreckung, bei beantragter Insolvenz und bei anderen Maßnahmen zur Vermeidung von unnötigem und 
unverhältnismäßigem Verwaltungsaufwand (vorerst) Abstand genommen wird. Niedergeschlagene Anordnungen können zu jeder Zeit wieder aktiviert werden. Sie sind in 
ihrer Größenordnung nicht planbar. Einzelwertberichtigungen wurden im laufenden Haushaltsjahr 2019 wie folgt vorgenommen: 

 Wertminderungen bei Sachanlagen 7.362,80 € 
 Wertveränderungen bei Finanzanlagen 167.182,86 € 

(Korrektur des Beteiligungswertes der Bernburger Freizeit GmbH) 
 Einzelwertberichtigungen bei öffentlich-rechtlichen Forderungen 32.120,30 € 
 Einzelwertberichtigungen von sonstigen öffentlich-rechtlichen Forderungen 507.823,02 € 

(davon 480.684,38 € im Bereich der öffentlichen Steuern) 
 Einzelwertberichtigung von sonstigen privatrechtlichen Forderungen  12.466,76 € 
 
Abschreibungen entstehen bei der endgültigen Ausbuchung von Forderungen, hier insbesondere bei Insolvenzverfahren. Ein Großteil der Abschreibungen bei den öffentlich-
rechtlichen Forderungen erfolgte im Bereich der Elternbeiträge Kitas durch Übernahme der Beiträge durch den Salzlandkreis. 
 
 Abschreibungen bei öffentlich-rechtlichen Forderungen 2.099,86 € 
 Abschreibungen bei sonstigen öffentlich-rechtlichen Forderungen 5.905,98 € 
 Abschreibungen bei sonstigen privatrechtlichen Forderungen 3.105,46 € 
 Kleinbetragsregelung   110,51 € 
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II.1.2.6  Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 
 
Tabelle 15: Entwicklung der Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen  
Inhalt Plan 2019

1 2 3  4 = 3 - 2 5 = 3 / 2
Zinsaufwendungen an Kreditinstitute 133.600 €    103.039,44 €    30.560,56 € -  77,1 %       
Verzinsung von Steuerforderungen 50.000 €    110.225,50 €    60.225,50 €    220,5 %       
sonstige Finanzaufwendungen 1.500 €    425,54 €    1.074,46 € -  

Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 185.100 €    213.690,48 €    59.151,04 €    115,4 %       

Rechnungsergebnis

 
 
Die ordentlichen Zinsaufwendungen wurden planmäßig realisiert. Kassenkredite zur Liquiditätssicherung der Stadt Bernburg (Saale) mussten nicht im geplanten Umfang 
aufgenommen werden (- 30,5 T€). Die höchste Inanspruchnahme im Jahr 2019 lag bei 5.404,8 T€. Die erhöhten Aufwendungen im Steuerbereich (60,2 T€) resultieren aus 
Berichtigungsveranlagungen im Bereich der Gewerbesteuern und den damit verbundenen Zinserstattungen. Bei den sonstigen Finanzaufwendungen handelt es sich um 
Aufwendungen für sonstige Zinszahlungen (0,4 T€) sowie um Zinsen und Gebühren für nicht fristgerecht verwendete Fördermittel (44,7 T€). Diese wurden ergebnisneutral 
aus der Rückstellung entnommen (siehe auch Erläuterungen im Anhang). 
 
 
II.1.2.7  Bilanzielle Abschreibungen 
 
Als Abschreibung wird der Werteverzehr von abnutzbaren Vermögensgegenständen bezeichnet. Abschreibungen dienen dazu die Anschaffungs- und Herstellungskosten 
periodengerecht und erfolgswirksam zu erfassen und auf die Nutzungsdauer zu verteilen. Abschreibungen sind nicht zahlungswirksam. Die planmäßige Abschreibung erfasst 
den Werteverzehr von langlebigen Vermögensgegenständen des Anlagevermögens. 
 
Die bilanziellen Abschreibungen (3.987,6 T€) wurden im Vergleich zum Planansatz um 247,7 T€ überschritten. Dabei sind die Planwerte nur Simulationswerte, die von einer 
Reihe von Faktoren, wie z.B. Fertigstellung von Vermögensgegenständen, außerplanmäßigen Verschrottungen bzw. Wertkorrekturen beeinflusst werden. 
 
Die detaillierte Darstellung der einzelnen Anlagegruppen wird nachfolgend aufgelistet: 
 
Abschreibung auf DV-Software                 33.385,06 € 
Abschreibung auf Immaterielles Vermögen             409.732,72 € 
Abschreibung auf bebaute Grundstücke                       1.347.774,18 € 
Abschreibung auf Infrastrukturvermögen                      1.356.451,25 € 
Abschreibung auf Bauten auf fremden Grund und Boden               2.546,44 € 
Abschreibung auf Kunstgegenstände                  1.333,15 € 
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Abschreibung auf Fahrzeuge, Maschinen, techn. Anlagen            243.959,06 € 
Abschreibung auf Betriebsvorrichtungen, Betriebs- und Geschäftsausstattung          483.517,34 € 
Abschreibung auf Umlaufvermögen               108.964,21 € 
 
 
 
III.1.   Analyse der Ergebnislage – Kennzahlen 
 
Im Folgenden werden ausgewählte Kennzahlen der Ergebnisrechnung dargestellt: 
 
Steuerquote 
 
Die Steuerquote spiegelt das Mengenverhältnis der Steuererträge an den ordentlichen Erträgen wider. Sie stellt einen Indikator für die Stärke der Stadt Bernburg (Saale) dar, 
Erträge aus Steuern zu generieren, wobei hier die Thematik der Hebesätze mitgedacht werden muss. Aus der Steuerquote lassen sich auch Aussagen über die Stärke der 
regionalen Wirtschaftskraft für einen Regionalvergleich ableiten. Gleichzeitig verdeutlicht sie aber auch den Grad der Abhängigkeit von Steuererträgen bzw. der relativen 
Unabhängigkeit von externen Einflüssen (Finanzzuweisungen). 
 
Steuerquote  Steuererträge x 100 = 45,40 % 
   Ordentliche Erträge 
 
 
Zuwendungsquote 
 
Die Zuwendungsquote spiegelt das Mengenverhältnis der Erträge aus Zuwendungen und allgemeinen Umlagen an den ordentlichen Erträgen wider. Mit dieser lässt sich der 
Grad der Abhängigkeit der Stadt Bernburg (Saale) von den Leistungen Dritter darstellen. 
 

Zuwendungsquote  Erträge aus Zuwendungen x 100 = 34,83 % 
    Ordentliche Erträge 
 
 
Personalaufwandsquote 
 

Die Personalaufwandsquote zeigt das Verhältnis von Personalaufwendungen zu den ordentlichen Aufwendungen. Die Interpretation der Personalaufwandsquote ist insgesamt 
schwierig, da sie neben der tatsächlichen Personalbesetzung auch stark von der vorzufindenden Struktur der Aufgabenerfüllung abhängt (z. B. Kindertagesstätten in eigener 
Bewirtschaftung bzw. durch freie Träger). Personal ist ein Inputfaktor zur Erstellung kommunalen Outputs. Eine niedrige Quote ist daher nicht notwendigerweise ein positives 
Signal. Stellenabbau und damit eine Reduktion der Personalaufwandsquote kann leicht zu Qualitätsminderungen, z. B. in Form verlängerter Bearbeitungszeiten führen. 
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Personalaufwandsquote  Personalaufwendungen x 100 = 30,37 % 
    Ordentliche Aufwendungen 
 
 
Transferaufwandsquote 
 
Die Transferaufwandsquote stellt einen Bezug zwischen den Transferaufwendungen und den ordentlichen Aufwendungen her. Sie verdeutlicht, in welchem Maße Dritte 
Zuweisungen der Stadt ohne konkrete Gegenleistungen erhalten.  
 
Transferaufwandsquote  Transferaufwendungen x 100 = 29,51 % 
 
    Ordentliche Aufwendungen 
 
 
Zinslastquote 
 
Die Zinslastquote zeigt die anteilige Belastung der Kommune mit Zinsaufwendungen und sonstigen Finanzaufwendungen an. Damit gibt diese Kennzahl Hinweise auf das 
Ausmaß der anteiligen Belastung der Kommune aufgrund der in der Haushaltsperiode oder in Vorjahren aufgenommenen Kassenkredite und Darlehen. Eine hohe Quote ist 
ein Indiz für eingeschränkte Handlungsmöglichkeiten der Gebietskörperschaft. 
 
Zinslastquote  Zinsaufwendungen x 100 = 0,32 % 
   Ordentliche Aufwendungen 
 
 
Tabelle 17: Vergleich der Kennzahlen 2018 und 2019 
Kennzahl 2018 2019 Differenz
Steuerquote 44,19 % 45,40 % 1,21 %
Zuwendungsquote 34,64 % 34,83 % 0,19 %
Personalaufwandsquote 30,26 % 30,37 % 0,11 %
Transferaufwandsquote 30,91 % 29,51 % -1,40 %
Zinslastquote 0,90 % 0,32 % -0,58 %  
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III.2.  Analyse der Finanzlage 
 
III.2.1.  Gesamteinschätzung der Finanzlage aus lfd. Verwaltungstätigkeit 
 
Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit    62.554.626,82 € 
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit    62.567.021,37 € 
Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit - 12.394,55 € 
 
Das Ergebnis ist leicht negativ, die Auszahlungen übersteigen die Einzahlungen. Die Abweichungen in der Finanzrechnung, die den tatsächlichen Geldfluss darstellt, im 
Vergleich zum ordentlichen Ergebnis (- 1.608.642,11 €) begründen sich darin, dass einerseits Einzahlungen (insbesondere Fördermittel und zweckgebundene Mittel) 
periodengerecht abgegrenzt wurden, auf der anderen Seite aber auch der Erfassung in der Ergebnisrechnung, die den Ressourcenverbrauch abbildet, zum Teil keine Position 
in der Finanzrechnung gegenüber steht. Beispiele hierfür sind insbesondere die Abschreibungen, Auflösungen von Sonderposten sowie Bildung und Auflösung von 
Rückstellungen. 
 
 
 
III.2.2.  Gesamteinschätzung der Finanzlage aus lfd. Finanzierungstätigkeit 
 
Einzahlung aus der Aufnahme von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 3.000.000,00 € 
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 4.852.403,66 € 
Auszahlungen für die Tilgung von Krediten für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen 1.564.955,82 € 
Auszahlungen für die Tilgung von Krediten zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 4.279.239,71 € 
Saldo aus Finanzierungstätigkeit  2.008.208,13 € 
 
Die Auszahlungen für Tilgungen von Investitionskrediten beinhalten die ordentliche Tilgungsleistungen (1.565,0 T€).  
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Tabelle 18: Entwicklung der Schulden ohne Umschuldung unter Berücksichtigung der Ergebnisse 2017 bis 2019 und der Finanzplanung 2020 bis 2022 (Einwohnerzahl: 
Stand per 31.12.2017 – 32.876 Sollabschluss) 

2017 2018 2019 F-Plan 2020 F-Plan 2021 F-Plan 2022

Stand am 01.01. 7.256.687 €       5.568.203 €       4.180.856 €      5.615.900 €       3.572.100 €    1.903.900 €    
Aufnahme/Umschuldung 1.000.000 €       3.000.000 €           
Tilgung 1.688.484 €       2.387.347 €       1.564.956 €      2.043.800 €       1.668.200 €    1.315.700 €    
Tilgung KommInvest
Tilgung Stark II
Stand am 31.12. 5.568.203 €       4.180.856 €       5.615.900 €      3.572.100 €       1.903.900 €    588.200 €       
Pro-Kopf-Verschuldung 169,37 127,17 170,82 108,65 57,91 17,89  
 
Neben der direkten Verschuldung bestanden per 31. Dezember 2019 Bürgschaften für Kreditaufnahmen der Bernburger Wohnstätten GmbH in Höhe von 1.330,2 T€. Alle 
Darlehen, für die die Stadt Bernburg (Saale) bürgt, wurden 2019 ordnungsgemäß bedient. Außerdem ist die Stadt Bernburg (Saale) gemeinsam mit der BWG Vertragspartner 
für ein Darlehen nach dem Altschuldenhilfe-Gesetz, welches sich nach ordnungsgemäßer Bedienung durch die BWG per 31. Dezember 2019 auf 6.666,1 T€ belief. 
 
 
III.2.3.  Gesamteinschätzung der Finanzlage aus Investitionstätigkeit 
 
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit  6.396.705,55 € 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit  8.641.531,61 € 
Saldo aus Investitionstätigkeit    - 2.244.826,06 € 
 
Der Vergleich zwischen den Einzahlungen und Auszahlungen im investiven Haushalt zeigt per 31.12.2019 ein Defizit in Höhe von 2.244,8 T€. Insbesondere Verschiebungen 
bei den mit Fördermitteln veranschlagten Investitionsmaßnahmen (Vorfinanzierung durch die Stadt Bernburg (Saale)), einhergehend mit geringeren Einzahlungen aus 
Verkaufserlösen und Beitragszahlungen haben zu diesem Ergebnis geführt. Das Defizit wird durch Überschüsse der Vorjahre ausgeglichen. Hinsichtlich der Umsetzung der 
Einzelmaßnahmen wird auf die Teilfinanzrechnungen verwiesen. In diesen sind die Einzelmaßnahmen produktscharf ausgewiesen. 
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III. 2.4.  Übertragene Haushaltsermächtigungen 
 
In 2018 wurden Haushaltsermächtigungen für 2019 in Höhe von 2.194,2 T€ gebildet. Eine Inanspruchnahme erfolgte in Höhe von 1.816,8 T€.  
 

Beschreibung  Bildung   Inanspruchnahme 
Zentrale Dienste-Ausstattung                        14.815,50 €  14.815,50 € 
Betriebshof-Fahrzeug (Leichtmüllverdichter)                        51.716,21 €  0,00 € 
Feuerwehr-Fahrzeug (Löschfahrzeug TLF)                             497,50 €  497,50 € 
Feuerwehr-Fahrzeug (HLF 20)                       398.103,79 €  398.056,19 € 
Neubau Feuerwehr Biendorf/Wohlsdorf                       720.548,95 €  618.194,02 € 
Ausstattung Kita B. Blümchen                          2.503,61 €  2.503,61 € 
Ausstattung Kita Löwenzahn                          7.638,61 €  7.638,61 € 
Ausstattung Kita Marienkäfer                          2.389,52 €  2.389,52 € 
Ausstattung GS Mehring - Hort                          1.012,12 €  991,88 € 

Spielplatzgestaltung GS Mehring - Hort                        36.600,59 €  35.040,66 € 
Um- und Ausbau Kita Baalberge                       555.352,22 €  528.156,02 € 
Ausstattung Kita Biendorf                          2.356,44 €  2.356,44 € 
Ausstattung Kita Peißen                          3.036,30 €  3.036,30 € 
Ausstattung Kita Preußlitz                          5.284,08 €  5.284,08 € 
Ausstattung Kita Preußlitz                          2.356,44 €  2.356,44 € 
Ersatzneubau  Gehweg Friedrichstr.                        33.814,06 €  0,00 € 
Ausbau Gehweg Am Lindenplatz, OT Leau                        67.565,62 €  1.073,78 € 
Ausbau  Gehweg Am Friedhof, OT Leau                          3.327,85 €  0,00 € 
Ausbau Haltepunkt Roschwitz                        72.570,31 €  32.284,78 € 
Neubau Regenwasserkanal OT Leau                        61.000,00 €  60.099,79 € 
Ertüchtigung L 149 Ortsdurchfahrt, OT Biendorf                        24.400,00 €  24.400,00 € 

Neubau Gehweg Bebitzer Straße, OT Leau                        50.569,92 €  820,81 € 
Vernässung Poley                        76.820,91 €  76.820,91 € 

                 2.194.280,55 €  1.816.816,84 € 
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Neue Haushaltsermächtigungen wurden für 2020 in Höhe von 4.328,3 T€ übertragen. 
 
III. 2.5.  Verpflichtungsermächtigungen 
 
Für das Haushaltsjahr 2019 standen Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von 8.205,0 T€  in nachfolgenden Bereichen zur Verfügung: 
 

 Museum Schloss Bernburg 2.379.300 € 
Die Maßnahme wurde begonnen und wird 2020 fortgesetzt.  

 Ausstattung Museum Schloss Bernburg 801.900 € 
Die Maßnahme wurde begonnen und wird 2020 fortgesetzt.  

 Aktivpark Alte Bibel 693.500 € 
Die Maßnahme wurde begonnen und wird 2020 fortgesetzt.  

 Parkplatz Rheineplatz 311.000 € 
Die Maßnahme wurde verschoben. 

 Brückenbauwerk Purzelberg 120.000 € 
Die Maßnahme wurde verschoben. 

 Ausbau Haltepunkt Roschwitz 629.900 € 
Es erfolgten erste Vorplanungen zur Umsetzung der Maßnahme. 

 HW-Schutz Am Werder              924.300 € 
 HW-Schutz Gutenbergstraße                       2.345.100 € 

Die Maßnahmen zum präventiven Hochwasserschutz konnten noch nicht begonnen werden. 
 
 
 
 
 
III. 2.6.  Über- und außerplanmäßige Ausgaben 
 
Im Jahr 2019 wurden 167 Anträge auf über- und außerplanmäßige Mittelbereitstellung bzw. Budgetübertrag gestellt. Die Anträge wurden durch Minderausgaben bzw. durch 
Mehreinnahmen gedeckt. Hinzu kommen Verschiebungen im Haushalt, die durch den § 17 KomHVO gedeckt sind, d. h. Mehrausgaben die durch zweckgebundene 
Mehreinnahmen gedeckt wurden. Über- bzw. außerplanmäßige Ausgaben wurden notwendig, um den laufenden Betrieb aufrecht zu erhalten, Zuwendungen 
zweckentsprechend einzusetzen, begonnene Investitionen fortzuführen sowie sachlich und zeitlich unabweisbare Maßnahmen durchzuführen.  
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IV. Zusammenfassung 
 

Das Ergebnis der Jahresrechnung 2019 stellt sich wie folgt dar: 
 

 In der Ergebnisrechnung 
 Gesamtbetrag der Erträge   65.225.523,68 € 
 Gesamtbetrag der Aufwendungen  66.706.346,30 € 
 

 In der Finanzrechnung 
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 62.554.626,82 € 
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 62.567.021,37 € 
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 6.396.705,55 € 
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 8.641.531,61 € 
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 7.852.403,66 € 
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 5.844.195,53 € 

 

 Das Jahresergebnis betrug – 1.480.822,62 € (darin enthalten außerordentliche Erträge in Höhe von 127.819,49 €). Im Finanzplan ergaben die Salden einen 
Finanzmittelfehlbetrag aus laufender Verwaltungstätigkeit in Höhe von – 12.394,55 €, einen Saldo aus Investitionstätigkeit in Höhe von – 2.244.826,06 € sowie einen 
Saldo aus Finanzierungstätigkeit in Höhe von  + 2.008.208,13 €. 

 

 Die (Soll-)Schulden der Stadt Bernburg (Saale) per 31. Dezember 2018 betrugen 4.180,8 T€ bzw. 127,17 €/Einwohner. In 20198 erfolgte eine Neuaufnahme in Höhe 
von 3.000,0 T€. Nach Abzug der geleisteten Tilgungen ergab sich zum 31. Dezember 2019 ein Soll-Schuldenstand in Höhe von 5.615,9 T€ bzw. 170,82 €/Einwohner 
(bei 32.876 Einwohnern). Die bestehenden Schulden werden die Investitionsmöglichkeiten der Stadt in den nächsten Jahren weiterhin erheblich einschränken. 
Dementsprechend sind auch künftig bei der beabsichtigten Finanzierung von Investitionen durch Kreditaufnahmen erhebliche Abwägungen erforderlich. 

 

 Die Personalausgaben betrugen 20.260.465,01 € und erhöhten sich im Vergleich zum Vorjahr um 986.579,87 €. Insgesamt betrugen die Personalausgaben 30,37 % 
der Aufwendungen des Ergebnishaushaltes. 

 

 Die Haushalts- und Kassenwirtschaft der Stadt Bernburg (Saale) erfolgte ordnungsgemäß. Die Stadtkasse war im Jahr 2019 zur Erfüllung ihrer 
Zahlungsverpflichtungen jederzeit in der Lage. Zur Absicherung der rechtzeitigen Zahlungen wurde der Kassenkreditrahmen genutzt. Die höchste Inanspruchnahme 
im Jahr 2019 lag bei 5.404,8 T€. Die Einhaltung der Kassenkreditobergrenze gemäß § 4 der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2019 in Höhe von 11.000,0 T€ 
war jederzeit gewährleistet.  

 
Bernburg (Saale), 09.05.2023 
 
 
 
Dr. Ristow 
Oberbürgermeisterin 
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Abkürzungsverzeichnis Übersicht über die verfügungsberechtigten Ämter

AO Abgabenordnung 010 Hauptamt
ATZ Altersteilzeit 011 Personalamt
BBesG Bundesbesoldungsgesetz 020 Kämmerei
DK Deckungskreis 021 Stadtkasse
DV Deckungsvermerk 022 Steueramt
EW Einwohner 030 Rechtsamt
GemHVO-Doppik Gemeindehaushaltsverordnung 032 Ordnungs- und Umweltamt
GemKVO-Doppik Gemeindekassenverordnung 037 Feuerwehr
HKK Haushaltskonsolidierungskonzept 040 Schul-, Kultur- und Sportamt
KAG Kommunalabgabengesetz 050 Sozialamt
KJHG Kinder- und Jugendhilfegesetz 051 Amt für Kinder- und Jugendförderung
KiFöG Kinderförderungsgesetz 060 Bauverwaltungsamt
KomHVO Kommunalhaushaltsverordnung 061 Planungsamt
Kom StOVO Kommunale Stellenobergrenzenverordnung 065 Amt für Hochbau
ku künftig umwandeln 066 Tiefbauamt
KVG LSA Kommunalverfassungsgesetz 068 Grünflächenamt/Betriebshof
kw künftig wegfallend 080 Amt für Wirtschaftsförderung und Stadterneuerung
LSA Land Sachsen-Anhalt
RE Rechnungsergebnis
TZ Teilzeit
VbE Vollbeschäftigteneinheit
VE Verpflichtungsermächtigung


